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men. Es iſt in dieſem Falle wirklich ſchwer, keine „Wir fordern mehr“ befürwortet es das, was Graf die e angeregten Punkte abzuändern. 
Satire zu ſchreiben. Moltke allerdings als wünſchenswerth bezeichnet Dieſe e 
Auch die Couſervativen find empfindlicher ge⸗ hat, nämlich daß bei der Feldartillerie alle Geſchütze vollſtändig eke dt Wie anderweitig bekannt 
troffen, als von vornherein angenommen werden beipannt werden möchten, wie bei unſeren Nach. geworden iſt, Regie 
1 Er konnte. Sie haben einen gewaltigen Rückgang ihres | barn. Unglücklicher Weile trifft der Vergleich ni eh Erhebungen Da der Wirkſamkeit des Kranken⸗ 
inzen und den übrigen Prinzen und Fürſtlich.] Stimmenzahl zu verzeichnen. Dieſelbe betrug 1881 zu, da weder in Frankreich noch in Rußland die t ! 
keiten, der ganzen Geueralität, den Hofitanten nad | 6195, im Jahre 1884 ſtieg fie ſodann auf 6754; fämmtlichen acht Geſchütze der Batterie beſpaunt] zeit beſchränkt, ſondern über eine Reihe von weiteren 
finmtlichen hieſigen bairiſchen Offizieren empfangen. | aljo rund 2000 Stimmen haben die Conſervativen find. Die „Kreuzzeitung“ dagegen ſtellt ſich ] Punkten Gutachten der Behörden, Krankenkaſſen⸗ 
er Kaiſer und der Kronprinz begrüßten den Re. eingebüßt. Hierin liegt noch ein ferneres erfreuliches kaltblütig auf den Boden des praktiſchen]vorſtände, ja ſogar der neuen G 
uten überaus herzlich und umarmten und küßten | Moment: ein weiterer Niedergang des Antisemitismus. Lebens. „Wer“, ſchreibt ſie, „das parlamentariſche eingefordert. Ein baldiger Abſchluß der Erhebungen 
5 wiederholt. Auf dem Wege zum Schloſſe, welchen] Die Antiſemiten haben ſich mit vollſter Energie für Leben kennt, weiß, daß alles Flitterwerk iſt und, | ſteht demnach nicht in Ausſicht. Uebrigens mehren 
ger Kaiſer mit dem hohen Gaſte in einem Wagen Gerold in den Kampf geſtürzt. „Hie Teut, hie Juda“ aller officiellen „Heuchelei“ entkleidet. nichts anderes] ſich die Petitionen an den Reichstag, welche eine 
zurücklezte, erfolgten ſtürmiſche Hochrufe der dicht⸗ war ihr Schlachtruf, den ſie in allen möglichen iſt und fein kann, als ein großer Markt, auf dem] Abänderung des Krankaſſengeſetzes auch in anderen 
gedrängten Menſchenwaſſen. a Variationen ertönen ließen; Herr Cremer, nächſt ehandelt wird, wie am Alexanderplatz und in der | Punkten in Anregung bringen. 
annheim, 7. Dezember. (W. T.) Bei der Stöcker der Hauptwortführer der Antiſemiten, ließ Lindenſtraße zu Berlin, mit dem Unterſchiede nur, 5 Teer be! 
geſtern 1 Reichstagsſtichwahl hat der alle Minen ſpringen; „vor Gott und dem Gewiſſen“ daß das, was hier Geſchäft genannt wird, dort Keine neue Stenerſchraube! Ei 
andibat der Nationslliberalen Diffene 10 645, der forderte in der letzten conſervativen Verjammlung Compromiß heißt.“ Das Organ des Freiherrn Die Maßregel, welche wir dieſer Tage unter 
Socialdemolrat Dreesbach 9767 Stimmen erhalten. auf, Gerold zu wählen, beinahe ſo, wie die v. e vergißt nur zu bemerken, ob dabei der Ueberſchrift: „Eine neue Steuerſchraube“ be⸗ 
Erſterer iſt ſomit gewählt. ; Danziger Conſervativen im Jahre 1881 den lieben auch nach berühmten Diuftern.auß dem Abgeordneten⸗ ſprachen, mußte jo erſcheinen, als ob fie von einer 
Paris, 7. Dezer. (W. T.) Prinz Alexander Herrgott im Himmel gegen Rickert ins Treffen | Yaule hin und wieder gemauſchelt, wird. Die neuen, allgemeinen Anordnung des Finanzminiſteriums 
von Batienberg ift hier eingetroffen. führten. Aber Herr Cremer hatte damit ebenſo⸗ „Kreuzitg.“ iſt übrigens, ſelbſt betreffs der Frei⸗]ausginge. Denn es gelangten während des Monats 
— Nach Verichten vom Senegal find die Feind wenig Glück, wie ſeine anziger Vorbilder. innigen, ſehr guter Hoffnung. Im entfcheidenden [November gleichzeitig Klagen von Steuerpflichtigen 
ſeligkeiten ge den Eingeborenen und den Der erſte Wahlkreis Berlin und des Reiches Augenblick werde die nationale Geſinnung ſchon] aus verſchiedenen Provinzen in die Preſſe, wonach 
ſranzöſiſchen Beſetzungen am Grandbaſſam durch hat damit ein Verdict gegen den Antiſemi⸗ durchbrechen. Es ſei nun einmal nicht anders. So von ihnen die Angabe ihrer Gläubiger ſammt dem 
flebereinkommen beendet. tismus ausgeſprochen, an dem ſelbſt die ſtarken] lange wie wir den Feind nicht vor den Theren | von ihnen angeliehenen Kapital und dem Zins fuß, 
PF Schultern Eremers und Stöckers ſchwer zu tragen] ſähen, behalte die kalte Kritik faſt ſtets die zu dem es geliehen, verlangt wurde. Durch das 
Politiſche Ueberſicht. f „Deutſche Reichsblatt“ wurde eine im „Walden⸗ 
burger Kreisblatt“ veröffentlichte Verfügung abge⸗ 


5 en 19 7 wo 6 u i Be Ah ln Ge 
7 2 e Socialdemokraten haben mit ihren 1454 elche Vorgänge auf dem Gebiete der aus⸗ 6 gut 
i. Berliner Meichstagönadwahlt Sunne einen Feen mehr ard 600 dan eig hahe, Bali, B- bar Beten n ab. druct, wonach dieſes Verfahren ausdrüglich für 
Die Berliner Reichstags nachwahl. gegen 1884 zu verzeichnen, wo fie es nur auf 819 haben, den Ablauf des Septennats nicht ab⸗ dies Jahr und für alle ſpäteren Einſchätzungen zur 
brachten. Damals war Vollmar Candidat, jetzt der] zuwarten, ſondern die Erhöhung der Präſenz. | Pflicht gemacht wurde, und ein Briefwechſel eines 
aus Berlin ausgewieſene Chriſtenſen, ein ziffer ſchon vom 1. April ab zu beantragen, iſt ] Steuerpflichtigen, der ſich der Maßregel zu unter⸗ 
weiterer Beweis für die die Socialdemokratie ebenfalls noch Gegenſtand von Vermuthungen. werfen weigerte, mit ſeinem Gemeinde ⸗VVorſteher, 
nur fördernde Wirkung des Socialiſtengeſetzes und Zunäczſt aher if feſtzuſtellen, daß die Erklärung welcher beſagte, daß dieſe Maßregel auf einer An⸗ 
deſſen Handhabung nach Putttamerſchem Recept. des Krieg sminiſters dahin ging, der in Rede ordnung der königlichen Regierung beruhe. 

„Die Wahlbetheiligung war diesmal im allge⸗ ſtehende Beſchluß ſei in den allerletzten Tagen vor Wie ſich jest herausſtellt, iſt entweder Herr 
meinen ſchwächer als vor 2 Jahren. Der Berliner der Berufung (nicht dem Juſammentritt) des Reichs⸗ Landratß v. Lieres zu Waldenburg in übergroßem 
Freiſinn hat aber jedenfalls ſeine Ehre gerettet. tages gefaßt worden. Berufen wurde der Reichs⸗ Fiscalitätseifer ſelbſt über ſeine Befugniſſe hinaus⸗ 
f Erb an BER tag befanntlid; durch die kaiſerl Ordre vom 8. Nov. gegangen, oder es hat dies die ihm vorgeſetzte Be⸗ 

rörterungen zur Mililärvorlage. Unter Entwidelung der au wärtitzen Verhältniſſe, hörbe gethan, auf deren Anordnung hin er gehandelt 
welche den Beſchluß veranlaßt hat, kann alſo nicht hat. Der Herr en er v. Scholz 
die Komödie der Irrungen verstanden ſein, zu der hat nämlich, wie theilweiſe ſchon telegrap hiſch mit⸗ 
die Abreiſe des Generals Kaulbars und die Ueber: getheilt ift, ſich beeilt, unter dem 5. d. Mts. eine 
tragung des Schutzes der ruſſiſchen Angehörigen in ſehr höfliche, ſich nicht auf das Preßgeſetz ſtützen de 
Bulgarien an die franzöſiſchen Conſuln Anlaß gab. Berichtigung an das „Deutſche Reichs blatt? zu 
< ar richten, welche in der diegwöchentlichen Nummer 

55 Zur Währungsfrage. dieſes Blattes 5 5 Abdruck gelangen wird. 
Man erinnert ſich, daß die Anhänger der Herr v. Scholz führt darin aus, daß es den vom 
oppelwährung in der letzten Seſſion eine Neſolu⸗ Finanzminiſteruum gegebenen Berfügungen durch⸗ 
brachten, in welcher die verbündeten Regie- aus widerſpricht, wenn eine Behörde behufs 
n, der Währungsfrage erneut | Einſchätzungen zur Klaſſenſteuer die Steuerpflichtigen 
zu Theil werden zu laſſen zur Anmeldung ihrer Schulden unter der Androhung 
Reſultat dert, daß anderen Falles deren Abrechnung bei 

ſchätzung unterbleiben werde, gr 
gl nur ſolche Schulden berückſichtigt werden dürfen, 
welche durch Angabe der Gläubiger und Vorlegung 
der Zinſenquittungen nachgewieſen werden. In den 
ihm bekannt gewordenen Fallen ſei ebenſo die An⸗ 
ordnung, wonach behufs Einſchätzung der Gläubi⸗ 


elegramme der Danziger Ztg. 

Berlin, 7. Dez. (Privattelegramm.) Prinz 
Initpold von Baiern iſt heute Vormittag 10 Uhr 
bier angekommen. Er wurde vom Kaiſer, dem Kron⸗ 


ein ſchwerer Echee angeſehen worden ſein, wenn 
dwes Mandat verloren gegangen wäre. [ Richdtag 
Es iſt anders gekommen! Wir geſtehen aber, ändigung en 
daß wir nicht mit Beſtimmtheit auf dieſen Ausgang auch dem Auslande gegenüber die B 
gerechnet haben. Wie konnte man das auch, nachdem die Kundgebung der Einigkeit geben würde. 
Nationalliberalen gleichfalls gegen den fteiſtnnigen , Natürlich wied über die Auslegung der Er⸗ 
1 pm 5 an 1 ie Bag e 5 1 5 5 1 1 Die 
ſtelung eines eigenen Candidaten die Gefahr einer „A oſt“ meint, die Pläne des Generals Boulanger Nach einer jetzt an den Reichstag gelangten Mit- - 
Slichwahl zwiſchen dem Freifinnigen und dem Con- ſeien das Aecußerſte, was Frankreich überhaupt en ind die in Folge des Beſchluſſes des⸗ ger die Namen derſelben ſeitens der klaſſenſteuer⸗ 
ſervativen in To bedrohliche Nähe gerückt hatten?] leiſten und ertragen könne, wobei fie außer Acht ſelben vom 12. Februar d. I: eingeleiteten Erörte⸗ pflichtigen Schuldner angegeben werden ſollten, vom 
Das iſt wohl der hervorragendſte Zug dieſer ganzen läßt, daß die Vorlage ſich nicht auf Pläne bezieht, kungen noch nicht beendet Da diefe Erörterungen Herrn Finanzminister im Intereſſ des Realcredits 
Wahlaffäre, daß fh die Berliner Nationalliberalen | die noch nicht ausgeführt find, und daß im Gegen⸗ die Fortſetzung der deutſchen Silberverkäufe nicht aufgehoben worden. A 1 5 555 75 „are 
eſprochenen Vorgänge im 


konnte die Partei der genheit, 
ie durch die unerwartet entſchiedenen Er⸗ 
klärungen des Finanzminiſters v. Scholz zu Gunſten 
der Goldwährung gerathen war, nicht wohl geben. 


ſozuſagen gewaltig blamirt haben. Sie haben Ver⸗ theil Pläne dieſer Art zu ihrer Ausführung den inde: » kann man fich über die Fort⸗ I neue Steuerſchraube“ 

ſammlungen abgehalten, die angeblich zahlreich befucht | Frieden und nicht den Krieg vorausſetzen. Ob gehn nen eo. 1 8 Kreiſe Waldenburg würden Gegenſtand weiterer 
geweſen find; fie haben mit allen Mitteln die Agitation Frankreich, nachdem es 16 Jahre lang auf einen — Erörterungen ſein, wegen deren gleichzeitig mit 
betrieben; ihr Candidat trat mehreremale redend auf, Alliirten gewartet, ſchließlich allein losbrrchen wird Erhebungen zum Krankenkaſſengeſetz. dem Berichtigungsſchreiben das Erforderliche ver⸗ 


Bei der Berathung von Petitionen der Mit⸗ fügt werde. 5 
glieder der Eiſenbahn⸗Werkſtätten⸗Kaſſen wegen Bei der erſten Berathung des Etats iſt ſeitens 
Abänderung des 8 6 Abſ. 2 (Carenzzeit) des des Herrn Finanzminiſters v. Scholz vieles ge⸗ 
Kranken verſicherungsgeſetzes hat der Reichstag am äußert worden, was wir nicht lobenswerth finden 
8. April d. J. beſchloſſen, die Petitionen dem Reichs⸗ konnten. Aber bei dieſer Veranlaſſung hat er ſich, 


andere Abgeordnete hatten ihm dabei aſſiſtirt; in der Hoffnung, Rußland werde folgen, darüber 
endlich wurden die „Reichsnörgler“ auf der Linken] weiß die „Poſt“ nicht mehr wie Andere auch. Im 
des Parlaments an den Pranger geſtellt und nichts Uebrigen giebt ſie ſich vergeblige Mühe. Die 
verſäumt, um die eigene „nationale“ Geſinnung im Mittheilungen, welche der Kriegsminiſter in der 
Gegenſatz zu jenen leuchten zu laſſen. Maler Dulig | Commiſſion in Ausſicht geitelit bat, beziehen 
ſprach ſogar die unvergeßlichen Worte, daß er bei ſich wohl weniger auf die polttiiche Lage, als viel- kanzler zur Erwägung zu überweiſen. Der Bundes⸗ wie wir gern anerkennen, durchaus correct ver⸗ 
einer Wahl zwiſchen Stöcker und dem „Schädel: mehr auf bie militäriſchen Fragen, deren Piscuſſion]rath hat nun dieſe Reſolution dem Reichskanzler halten. Die Eile, mittels der er noch an demſelben 
meſſer“ Virchow den erſteren vorziehe, ein Pfad, der Kriegsminiſter im Plenum abgelehnt hat. mit dem Anheimgeben überwieſen, die Bundes- Tage, an dem er Kenntniß davon empfängt, einem 
auf dem ihn allerdings der nationalliberale Can⸗ Ein anderes conſervatives Blatt, das „Deutſche regierungen zu erſuchen, ihm ihre Erfahrungen e die Remedur der mit Geſetz und Billig⸗ 
didat Marggraff nicht folgte. Und das Reſultat Tagebl.“, iſt durch die Forderungen des Kriegs⸗ darüber mitzutheilen, ob ſich das Bedürfniß ergeben keit im Widerſpruch ſtehenden Maßregel ihm nach⸗ 
allen dieſen Anſtrengungen? Ganze 485 Stin⸗miniſters noch nicht befriedigt. Unter der Parole] habe, das Krankenverſicherungsgeſetz in dem durch geordneter Behörden verfügt, iſt nur zu loben. Man 


denn zu einem künſtleriſchen Reſultat, wie man es poniſten: „Am Springbrunnen“, das er mit ber der Künſtlerin dabei Temperament, Stimme und 
ſich vollkommener kaum denken kann. Kaum je | wundernswerther Virtuoſttät zum Vortrage brachte, Kraft der Darſtellung die Mittel zur Darlegung 
zuvor dürfte hier Beethovens Trio in jo idealer ſo elektriſirend, daß er dem alljeitigen Da Capo- | der Affecte voll zur Verfügung ſtellen, hielt fie die 
Schönheit zur Erſcheinung gekommen ſein. — Begehren ſich nicht entziehen konnte. M. Darſtellung doch zugleich ganz in dem Gebiet des 
Schumann's Phantaſieſtücke, op. 88, für Trio, die i Luſtſpiels. Die künſtleriſche Intelligenz, welche ſie 
einen ſehr intereſſanten Schluß des Concerts bil⸗ darin bekundete, legte ſich nicht minder in 
deten, find, ſoviel Referent weiß, in Danzig noch Stadt⸗Theater. der trefflichen Behandlung der Declamation 
niemals öffentlich vorgeführt worden. Es weht *Die Hofſchauſpielerin Fr. Keller ſetzte] dar. Herr Ernſt war ein Don Ceſar von echt 
darin eine tiefſinnige, zum Theil auch herbe Wufil- geſtern ihr Gaſtſpiel in dem geistreichen ſpaniſchen männlichem Gepräge und wahrhaft ritterlicher 
atmoſphäre und es iſt namentlich eine eigenſinnige, Luſtſpiel „Donna Diana“ fort. Das gleiche | Erſcheinung. Daß es ihm weder an der Fähigkeit, 
kühne und originelle Rhythmik, die das Weſen dieſer zeitige Abonnements-Coneert hatte leider den Beſuch lebhafte Empfindungen kräftig und wahr darzu⸗ 

Phantaſieſtücke bezeichnet. Nur hervorragende Spieler des ſonſt bier ſehr beliebten Stückes beeinträchtigt. ſtellen, nech an Humor fehlt, hat er uns ſchon in 
konnen dem Inhalt zu völliger Klarheit verhelfen. Obwohl bereits 70 Jahre verfloſſen find, ſeit der I mannigfaltigen Partien bewieſen. Das kam auch 
Uebrigens weiß Schumann mit jedem der vier Wiener Hoftheater-Dramaturg Weſt (Schreyvogel) | geftern wirkſam zur Geltung und gerade der ges 
[Sätze das Jas zu ſteigern. Von großer | Moretos Luſtſpiel der deutſchen Bühne zugeführt, ſunde, warme Humor, über den der Künſtler ver⸗ 

Schönheit iſt das finnige und innige Adagio, der hat es noch ſeine volle Friſche und wird ſie be⸗ fügt, gab dem ſpaniſchen Prinzen ein recht an⸗ 
vorletzte Satz, und das energiſch bewegte Finale halten, denn die außerordentlich feine pſycholo⸗ heimelndes Gepräge. In ſeinem Perin bot uns 
feſſelt in hohem Grade durch markige, phantasievolle giſche Entwickelung ift aus einer tiefen Kenntniß Herr Kolbe eine vortreffliche Leiſtung. Er 
Geſtaltung. f ara des menschlichen Herzens geſchöpft, und die Fort⸗] beberrichte feinen Text den Worten wie dem 

Die Einzelnvorträge der drei Künſtler waren führung der Handlung zeugt ebenſo von meiſterhafter Geift nach ſo vollkommen, daß er ihn wie ſein 
nicht minder genußreich, als ihr Zuſammenwirken, Geſchicklichkeii, wie der wialog von ſprudelndem | Eigenes gab. Dabei ließ er keine der Pointen 
und riefen enthuſiaſtiſchen Beifall hervor. Die ſchlagenden Witz. Schade, daß unſer Gaſt nicht mit | worüber, ohne fie wirken zu laſſen. Die ganze 
moderne Virtuoſenrichtung war dabei gänzlich „Donna Diana“ den 1 5 gemacht; das Stück Figur Perins wurde dabei in außerſt belebter und 
ausgeſchloſſen und nur gehaltvolle Muſik übte geſtern eine wahrhaft erfriichende, von Act zu gewandter Darſtellung durchaus in ihrer Sphäre, 
fand eine Stätte. Herr Hausmann bewährte Act geſteigerte Anregung aus, während neulich das | einer Stellung zwiſchen Vertrautem und Diener, 
ſich als Violoncelliſt par excellence, von unglückliche Römerdrama Syakeſpeare's durch die gehalten. . 
vorzüglich ausgebildetem, großem und geſangreichem unglaubliche Langweiligkeit und Intereſſeloſigkeit Die drei Genannten ernteten mit Recht ſehr 
Ton in einer gediegenen Sonate von Marcello, ſeiner erſten Hälfte die Geduld des Bufchauers | lebhaften Beifall. Aber ſie wurden auch von den 
die ihm auch Gelegenheit zur Entfaltung einer be⸗ erſchöpfte, ehe ihm im zweiten Theil bedeutende Vertretern der kleinen Rollen — Frl. Fanto( Laura), 
deutenden Kunſtfertigkeit, immer aber in den dramatiſche Momente geboten wurden. Frl. Ernau (Feniſe), Frl. Piquet (Florette) und 
natürlichen Tongrenzen ſeines Inſtrumentes, gab, Die geſtrige Darſtellung der „Donna Diana“ | den Herren Werber (Diego), Schindler (Luis) 

und ſpielte außerdem ohne Begleitung in ſolideſter war eine jo vorzügliche, wie wir fie ſeit Jahren] und Stemmler (Gaſton) — durchweg gut unter⸗ 
Auffaſſung Sarabande und Bourree von Bach. — hier nicht erlebt haben. Zunächſt waren die drei] ſtützt. Dahin iſt auch der hübſche Geſangsvortrag 
e enten Herr Barth zeigte ſich in Technik und nach der Hauptpartien, Dianens, Ceſars und Perins aus⸗ des Herrn Grahl hinter der Scene zu rechnen. 
5 aäſtdringlicher und hinreißender. Mit muſterhaftem geiſtigen Seite des Vortrages als feiner, Energie gezeichnet beſetzt. Frau Keller, die neulich in einer [Die Koſtüme waren ſehr elegant. 

0 kalischen Feingefühl führte Herr Barth den und Zartheit des Anſchlages vereinigender Chopin⸗ überaus leidenſchaftlichen Partie ihre Qualitäten Frau Keller wird ihrem Gaſtſpiel nur noch 
; iel ofortepart aus, weit entfernt, über jeine Mit spieler in der an Schönheiten reichen F.moll. für die Tragödie bewährt hatte, zeigte ſich in der zwei Rollen hinzufügen, die ihr Talent für Charakter⸗ 
volle zu dominiren, ſondern ſich ihnen mit Fantaſie (op. 49) dieſes Componiſten. Herr] Rolle der Donna Diana als ſehr gewandte darſtellung von neuen Seiten zeigen werden: 
u ommener Discretion anſchmiegend, nicht mehr de Ahna, als Geiger eine persona gratissima in und feine Charakterdarſtellerin auf dem Gebiete des morgen die „Adrienne Lecbuvreur“ in dem gleich⸗ 
tret nicht weniger aus dem Rahmen hervor⸗ Danzig, ſang ſich mit der Beethoven ſchen G-dur- } Luſtſpiels. Was fie in dieſer Beziehung nament: namigen Drama von Scribe und Legouve und am 
n den Form und Geiſt der Compofition Romanze, in einfach edler, tonſchöner Weiſe wieder⸗ lich im fünften Akt darbot, war ein Meiſter⸗ Freitag die „Gräfin Lea“ in dem ebenfalls gleich⸗ 
Kun anweiſt. Dieſes völlige Einsſein der gegeben, allen Hörern ins Herz hinein; ebenſo] ſtück von fein nuancirter, ſorgfältig gefteigerter | namigen modernen Schauſpiel von Paul Lindau. 

tler mit fi und mit den Intentionen reizend ſpielte der Künſtler Schumanns liebliche und immer üÜberraſchend wahrer Zeichnung der 
Gartenmelodie und wirkte ſchließlich mit dem inneren Stimmungen und der ſich in dieſen voll⸗ 


die Tondichters, dazu die vollendete Meiſterſchaft, t ; 
jeder für die Aufgabe einzuſetzen hatte, führte I neckiſchen originellen kleinen Tonftück deſſelben Com⸗ ziehenden Wandlung des Charakters. Während! 


2 


Coneert. 


fe Das auch in Danzig hoch angeſehene Berliner 
Profeſſoren⸗Trio Heinrich Barth (Pianoforte), 
1 Ahna (Violine), Robert Hausmann (Vio⸗ 
oncel) hat geſtern einem im Schützenhausſaale 
zahlreich erſchienenen Auditorium höchſt genußreiche 
Stunden bereitet. War das Programm der Künſtler 
ein äußerſt gewähltes und vornehmes — es ſetzte 
ö 5 zuſammen aus Beethoven (zweimal), Schumann 
Greimal), Bach, Chopin und Marcello, einem 
älteren italieniſchen Componiſten, von dem eine 
ioloncellſonate mit Pianoforte zu Gehör kam 
— ſo geſtaltete ſich die Ausführung deſſelben 
95 Enſemble ſowohl wie in den einzelnen Vor⸗ 
noßen zu künſtleriſchen Kundgebungen von unüber⸗ 
gofener klanglicher und geilliger Schönheit. Die 
1 ätze des Beerhoven' ſchen Klaviertrios in B. dur, 
dien, l des phamaſiereichſten und genialſten 
welleich, das dieſer Zweig der Tonkunſt aufzu⸗ 
a hat, thaten ſich dem Hörer in voller Pracht 
a ‚und mit innigem Behagen lauſchte man den 
dauberiſchen Klängen des großen Tonmeiſters, 
un die geweihte Kunſt der drei Spieler Seele 
Wah Was die tiefe Wirkung dieſes herrlichen 
19 770 vornehmlich begünſtigte, war das ſchöne 
abhalten in den Tempi der Allegroſätze, die 
155 wohl überhaſtet zu werden pflegen, 
dect zum Vortheil der geſanglichen Seite 
5 Violine und des Violon cells. Diesmal 
rg die Melodie immer die erforderliche Ruhe 
Ir Breite und wirkte bei der ausgeſuchten Klang⸗ 
mönbett, welche die Herren de Ahna und Haus⸗ 
ann ihren Inſtrumenten zu entlocken wiſſen, um 


oder daß grund⸗ 


1 
155 
N 
85 
„ 


erſieht hieraus auch wieder, wie wohlthätig heutzu⸗ 
tage die Preſſe wirkt, indem ſie die Beſchwerden 
der Staatsbürger an die Oeffentlichkeit bringt. 


immer mehr eingebürgert, wäre wohl nach und nach 
in anderen Kreiſen und Provinzen zur Anwendung 


gekommen und ſchließlich als durch Herkommen be⸗ 


rechtigt anerkannt worden. 
Zur franzöſiſchen Miniſterkriſis 


wird aus Paris von geſtern Nachmittag telegraphirt, 


daß die Bureaur der drei Gruppen der Linken, 
welche am Vormittag zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
traten, die Abſicht, in Betreff der Miniſterkriſe 
einen Schritt bei dem Präſidenten Grevy oder 
Freycinet zu thun, aufgegeben haben; dieſelben 
werden bei ihren Gruppen den Antrag ſtellen, ein 


Dauer des zukünftigen Cabinets zu ſichern. 

In der Deputirtenkammer beantragte Maillard 
(Intranſigent), die Kammer ſolle ſich bis Donnerſtag 
vertagen, um dem Präſidenten Grevy Zeit zur 


erwähnte dabei, daß die Bevölkerung von Paris ſich 
zu einem Schritte bei Grevy veranlaßt ſehen könnte. 
(Widerſpruch.) Der Präſident erklärte den Antrag 


für nicht annehmbar, man müſſe dem Präfidenten 


Grevy wie der Kammer volle Freiheit laſſen. (All⸗ 
ſeitiger Beifall.) Salis beantragte, heute eine 
Sitzung abzuhalten und auf die Trauer Grevy's 
um den General Pittie Rückſicht zu nehmen. Der 
Präſident proteſtirte gegen die Verſuche, fortgeſetzt 
den Präsidenten Grevh in die Sache hineinzuziehen; 
es, gebe verantwortliche Miniſter auch bis zur 
Bildung des neuen Cabinets. Laiſant proteſtirte 


gegen die Aeußerung Maillard's und bemerkte, die 


Pariſer Bevölkerung ſei republikaniſch und reſpectire 


die Verfaſſung (Beifall auf der Linken); zugleich 


ſchlug derſelbe vor, die Berathung des Budgets 
fortzuſetzen. Ein Antrag Lavergne's, wonach die 
Sitzungen bis auf Weiteres ausgeſetzt werden 
ſollten, wurde mit 460 gegen 69 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Die Kammer beſchloß, heute eine Sitzung 
abzuhalten. 

Wir empfingen ferner nachſtehendes Telegramm: 

Paris, 7. Dez. (W. T.) Der Präſident Grevy 
conferirte Abends mit den Präſidenten der Kammer und 


des Senats. In parlamentariſchen Kreiſen ver: | Pla 


lautet, Grevy habe dem Kammerpräſidenten Floquet 
gegenüber auf die Möglichkeit hingewieſen, daß ihm 
die Cabinetsbildung übertragen werden könnte, ihn 
aber nicht beſtimmt dazu aufgefordert. Floquet hätte 
nicht verhehlt, daß er glaube, dem Staate als 
Kammerpräſident beſſere Dienfte leiſten zu können⸗ 
jedoch würde er, falls Greyy ihm die Cabinets⸗ 
bildung zur Pflicht mache, nicht vor den Schwierig; 
keiten und Verantwortlichkeiten lauge zurückſchrecken. 
Part. conferirte noch mit Clemenceau, Ferry und 
Briſſon. 


Die Furcht vor der dentſchen Schule in Böhmen. 


Neben der lex Clam, welche die tſchechiſche 
Sprache in den deutſchen Mittelſchulen zum uner⸗ 
läßlichen Unterrichtsgegenſtande machen ſolf, wird 


im böhmiſchen Landtage, der in dieſen Tagen er⸗ 


öffnet wird, auch heuer wieder die berüchtigte lex 


Kwitſchala ihren Einzug halten, welche die tſchechi⸗ 


ſchen Kinder durch eine chineſiſche Mauer von den 
deutſchen abſchließen ſoll in demſelben Jahrhundert, 
wo ſogar die — Japaneſen deutſche Schulen er⸗ 


richten. Die lex Kwitſchala iſt jener ungeheuerliche 


Geſetzesantrag, welcher Kindern tſchechiſcher Nation 
den Beſuch deutſcher Volksſchulen unterſagt. Da 


bei den 2 nichts ohne pomphaften Spektakel 8 


geſchehen kann, beſchäftigte ſich der Jungtſchechen⸗ 
Club in Prag ſchon dieſer Tage mit den Maß⸗ 
nahmen, welche der lex Kwitſchala einen möglichſt 
lärmenden Einzug in den böhmiſchen Landtag und 
auch womöglich die — 
Der Landtagsabgeordnete Tuma beklagte ſich bitter 
über den „hiſtoriſchen“, d. i. tſchechiſch geſinnten 
Adel, der nicht genug national fühle und von der 
lex Kwitſchala zuerſt überhaupt nichts wiſſen wollte, 
dann aber ihr nur zuzuſtimmen erklärte, wenn auch 
die lex Clam angenommen würde. Die letztere 
würde dann von der Regierung ſanctionirt, die 
erſtere nicht, und ſo würde ſich der hiſtoriſche Adel, 
der nur den Clam'ſchen Geſetzentwurf billige, ins 
Fäuſtchen lachen. Nach dieſer Jeremiade, welche 
das Verhältniß zwiſchen den Tſchechen und ihren 
feudalen Freunden recht ſonderbar erſcheinen läßt, 
ſprach der alte Polterer Trojan, welcher ſagte, „die 
Erlernung des Deutſchen ſei eine Gefahr für die 
Nation. Jene, welche Deutſch lernen, könnten nicht 
mehr ſo zart jede Beleidigung fühlen, welche dem 
tſchechiſchen Volke zugefügt werde, weil ſie ſolche 
ſchon 1 ſeien. Es ſei die heiligſte Pflicht, 
den Eltern abzurathen, ihre Kinder in deutſche 
Schulen zu ſchicken.“ Ueber ſeinen Antrag beſchloß 


die Verſammlung die Veranſtaltung von Maſſen⸗ 
petitionen für die Annahme des Geſetzes, ſowie die 
Ausarbeitung einer Denkſchrift über dieſe An⸗ 


gelegenheit. 


Verſtärkung des däuiſchen Heeres. 

Alles rüſtet und verſtärkt die Truppenmacht. 
So nun auch das kleine Dänemark. Aus Kopen⸗ 
hagen wird der „Pol. Corr.“ gemeldet, daß die 
däniſche Regierung eine Verſtärkung des däniſchen 
Heeres um Angeſaßt 12 000 Mann aller Waffen⸗ 
gattungen, das iſt ungefähr 25 Procent des gegen⸗ 


wärtigen Standes, beabſichtigt. Desgleichen ſol 


eine ganz beträchtliche Vermehrung der Flotte ſo⸗ 
wohl betreffs des Perſonals als Materials erfolgen. 
Unter Anderem ſollen 8 neue größere Schlachtſchiffe 
und Kreuzer und 28 neue Torpedoboote angeſchafft 
werden. Die projectirten Befeſtigungen um Kopen⸗ 
hagen werden nach der letzten Berechnung ungefähr 
20 Millionen Kronen koſten. 


Ruſſiſche Sorgen. 
Die Wiener „Polit. Correſp.“ veröffentlicht 
einen Petersburger Brief, nach welchem in dortigen 
Regierungskreiſen die Anſchauung herrſche, daß ein 
Theil der europäiſchen Diplomatie auf die Rückkehr 


des Fürſten Alexander von Battenberg hinarbeite. 


Die „Polit. Correſp.“ bemerkt hierzu, daß dieſer 
peſſimiſtiſche Argwohn durch Nichts gerechtfertigt 
ſei; mindeſtens dürfe man, was die in Betracht 
ko'nmenden Höfe und Regierungen betreffe, ent⸗ 
ſchieden zweifeln, daß fie entſchloſſen ſein ſollten, 
eine Fürſtenwahl in Bulgarien auch nur zu fordern, 
geſchweige denn vorzubereiten, von der die ruſſiſche 
Politik wiederholt zu erkennen gab, daß ſie in 
Rußland geradezu als eine Herausforderung 
empfunden werden würde. 
„Bulgarien exiſtirt noch.“ 


Die Rede des italieniſchen Miniſters Robilant, 


die ebenſo wie die Reden Kalnoky's und Salisbury's 
ermuthigend wirkte, giebt der der Regierung nahe⸗ 


ehenden „Neſawiſſima Bolgaria“ zu einem nicht 1 ! 
“x Kal: “ 5 den Vereinigten Staaten hin. Nach dem letztjähri⸗ 


unintereſſanten Artikel Anlaß. Derſelbe iſt betitelt: 
„Bulgarien exiſtirt noch“ und lautet: „Die Situation 
Europas klärt ſich immer mehr. Es unterliegt nun 
keinem Zweifel mehr, daß Bulgarien die Sym⸗ 


der Barbarei bringen kann. In 


5 g gegengeht und der Freiheit würdig iſt. 
Bildung eines neuen Labinets zu laſſen, und B geh Freiheit wiudig if 


Annahme ſichern könnten. 


pathien der civiliſirten Welt, die Sympathien 
Europas gewonnen hat. Miniſter Robilant ſprach 


5 : deutlicher als die Anderen. Die Sympathien Italiens, 
Hätte die Preſſe die Klagen der Steuerpflichtigen f 
in dieſem Falle nicht an die Oeffentlichkeit gebracht, 
io hätte die neue Maßregel ſich von Jahr zu Jahr 


agte er, ſind auf Seite der Bulgaren und des 
Fürſten Alexander. Gegen uns iſt bloß Rußland, 


heute der größte 


hölliſchen Lande die Hand reichen und als Werk⸗ 
zeuge ſeiner Intriguen ſich hergeben. Noch iſt Bul⸗ 
garten nicht verloren; auch wir haben einen Gott. 
Wenn das barbariſche Rußland uns neuerdings zu 
unterjochen ſucht, wird das civilifitte Europa eine 
Schutzmauer bilden und zeigen, daß man im heu⸗ 
tigen Jahrhundert die Völker nicht unter das Joch 
Europa betrachtet 
man die bulgariſche Angelegenheit von einem 
anderen Standpunkte. Daſſelbe wird eine aber⸗ 


malige Unterjochung Bulgariens nicht zulaſſen, 
gemeinſames Programm abzufaſſen, um dadurch die 90 Hehe, 8 e 


die Menſchheit nicht ruhig zuſehen kann, wie ein 
barbariſcher Staat ein kaum befreites Volk zu ver⸗ 
nichten ſucht, ein Volk, das tauſend Beweiſe ge⸗ 
liefert hat, daß es einer blühenden 2 As 

e den 
Bulgaren entgegengebrachten Sympathien beftätigen 
dies in vollem Umfange. Wir dürfen nicht ver⸗ 
geſſen, daß dieſe Sympathien die Folgen des Ver⸗ 
haltens der Bulgaren als Volk und der Haltung 


ruſſiſchen Intriguen ſich gebeugt, die Anträge Kaul⸗ 
bars' angenommen und Bulgarien verkauft hätte, 
würde uns die ganze civiliſirte Welt verurtheilt und 
verachtet haben. Erinnert euch nur, daß anfangs, 
als Europa noch nicht glaubte, daß wir den Muth 
haben werden, unſere Unabhängigkeit zu verthei⸗ 
digen, Alles geſchwiegen und uns verurtheilt hat. 
Niemand konnte glauben, daß die Regierung wider⸗ 
ſtehen und Rußland und Kaulbars eine ſolche Ohr⸗ 
feige verſetzen wird. Als man aber Gelegenheit 
hatte, fich zu überzeugen, daß ſowohl die bulgariſche 
Regierung als das Volk zum Aeußerſten entſchloſſen 
ſind, ihre Freiheit zu vertheidigen, vernahmen wir 
von allen Seiten günſtige Aeußerungen. Jetzt 
werden die Bulgaren überall gelobt, und unſerem 
91 18 das der Freiheit würdig iſt, volle Achtung 
gezollt.“ a 

Dieſes Factum ſoll Karawelow und Zankow 
als Beweis dienen, daß die Haltung der Regierung 
überall gebilligt wird. Ungeachtet der teufliſchen 
ine, die Karawelow's Parteigänger und die 
ruſſiſche Regierung ſchmieden, wird Bulgarien 
exiſtiren, ſo lange die Zügel der Regierung in den 
Händen der gegenwärtigen Staatsmänner ſich be⸗ 
finden, die das Vaterland lieben und die Unab⸗ 
hängigkeit des Landes wahren. 


Der neue Candidat. 


n 

Oſt⸗Rumelien. € 

urch den Vater Aleko 

Fürſt von f 

vierzig Jahre alt urch feine ver 
Gattin, eine geborene Fürſtin Sturdza, mit Her 
v. Giers verſchwägert. Ob letzterer Umſtand ihm 
zu ſtatten kommt, da Herr v. Giers ſelbſt nichts 
weniger als feſt im Sattel ſitzen 
Lobanow ſchon als deſſen Erſatzmann ins Auge 
gefaßt ſein ſoll, iſt, abgeſehen von der ſonſtigen 

Zweifelhaftigkeit ſeiner Chancen, ſehr die Frage. 


Die Eröffnung des Congreſſes der Union. 
Der Congreß iſt geſtern in Waſhington mit 
einer Botſchaft des Präſidenten eröffnet worden, in 
welcher es heißt: Mit dem Auslande hätten ſich in 
dieſem Jahre keinerlei Fragen erhoben, welche 
außerhalb des Bereichs freundſchaftlicher Regelung 
gelegen wären. Die Einweihung der Statue der 
Freiheit habe der Sympathie zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten und Frankreich einen neuen Impuls 
gegeben. Das Verfahren der canadiſchen Behörden 
in der Fiſchereifrage habe die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen mit Canada zwar ſchwer gefährdet; jedoch 
ſei zu hoffen, daß die ſchwebenden Unterhandlungen 


Cu, 


noch vor dem Ende der Seſſion zu einer befriedi⸗ 


genden Löſung führen. Die Botſchaft erwähnt die 
Rückberufung des amerikaniſchen Conſuls Green⸗ 
baum aus Samoa, deſſen Schritte zur Herbeiführung 
eines Protectorats der Union über Samoa die 
Regierung desavouirt habe; nachdem in der Ver⸗ 
tretung der drei in Samoa intereſſirten Mächte ein 
Wechſel eingetreten ſei, könne man die Eintracht 
und Verſtändigung unter dieſen Mächten, nicht 
minder den Frieden und die Wohlfahrt, ſowie die 
autonome Verwaltung und die Neutralität Samoas 
als geſichert betrachten. Vie Botſchaft ſpricht ſich 
ferner für die Vereinbarung zum Schutze des 
literariſchen Eigenthums aus. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten habe die Berner Convention 
nicht unterzeichnet, weil die Angelegenheit vor den 
Congreß gehöre. Es wird empfohlen, den 
Präſtventen zu ermächtigen, die behufs Aus⸗ 
lieferung in Haft befindlichen Perſonen freizulaſſen, 
wenn deren Auslieferung dem Präſidenten unange⸗ 
meſſen erſcheine. Ferner wird die Aufhebung des 
Zolles auf fremde Kunſtwerke beantragt. Das 


Staatseinkommen überſteige mehr als jemals bie 
öffentlichen Bedürfuiſſe; die ganze jetzt zahlbare 


Schuld werde in Jahresfriſt bezahlt ſein, wenn die 
gegenwärtigen Verhältniſſe fortdauerten. Im Falle 
das gegenwärtige Syſtem der Staatdeinkünfte bei: 
behalten werde, dürften die Einnahmen weit größer 
ſein als nothwendig, um die Ausgaben zu decken. 


Eine Aenderung der beſtehenden Potitik, wonach die 


Haupteinkünfte 


durch Einfuhrzölle aufgebracht 
würden, ſei jedo 


ch nicht wünſchensweth. Der 


Präſident iſt vielmehr für eine Steuerreform, welche 


unter Schonung der Induſtrien, die von den gegen⸗ 


wärtigen Bedingungen abhängig ſind, gleichzeitig 


die Intereſſen der amerikaniſchen Arbeit beſonders 


berückſichtigt. 


Präſident Cleveland ſieht keinen Grund, ſeine 
früheren Anſichten gegen obligatoriſche Silberprä⸗ 
ung zu ändern und empfiehlt deren Einſtellung. 
Von den 247 Millionen Dollars, welche bis zum 
1. December geprägt worden, ſeien 80 Millionen 
noch in dem Schatzamte, trotz aller Anſtrengungen, 


dieſelben in Umlauf zu ſetzen. Der Präſident weiſt 


hierbei auf die Zunahme in der Goldausfuhr aus 


gen Bericht des Schatzſecretärs betrugen die Ein⸗ 
nahmen des mit dem Monat Juni abgeſchloſſenen 
Jahres 336 440 000 Doll., die Ausgaben 242 480 000 


werden die Ein 
a die Ausgaben 
welches ſich als unſer Befreier betrachtet. Es iſt - 

Feind der Freiheit Bulgariens. 
Ungeachtet deſſen giebt es bei uns Leute, die dieſem 


der Regierung ſind. Wenn die Regierung vor den 


und Fürſt 


U 


doll, die Einnahmen betrugen 12 750 000 Doll. 
mehrt die Ausgaben 17 740000 Doll. weniger als 
im Vorjahre. Nach den gegenwärtigen Anzeichen 
nahmen des laufenden Fiscaljahres 
um 90 Mill. Doll. überſteigen. 


Dentichland. : 
II. Berlin, 6. Dezbr. Das Aelteſten-⸗Colleginm 
der hieſigen Kaufmannſchaft hat ſich heute mit den 
Aeußerungen beſchäftigt, welche Finanzminiſter 
v. Scholz bei der erften Berathung des Etats über 
die Börſenſtener⸗Defrandationen gethan hat. Ein 
Antrag auf motivirte Tagesordnung, der von der 
Vorausſetzung ausging, Miniſter v. Scholz werde 
es ſich angelegen ſein laſſen, ſeine „mannigfachen 
Beobachtungen und Erfahrungen“ in Betreff der in 
Rede ſtehenden Defraudationen öffentlich darzulegen, 
um das ſchwere Vergehen einer öffentlichen ver⸗ 
läumderiſchen Beleidigung des Kaufmannsſtandes, 
egen das er am 1. Dezember d. enerziſch proteſtirt 
at, gänzlich von ſich abzuwälzen, wurde abgelehnt, 
weil es angemeſſener eine den Finanzminiſter 
direct zu einer ſolchen Erklärung aufzufordern. Von 
dieſem Schritte wird man ſich einen durchſchlagenden 
Erfolg nicht verſprechen können. Wenn Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz ſich im Beſitze des Materials 
befände, um deſſen Veröffentlichung er erſucht 
werden ſoll jo würde er damit wohl ſchon hisher 
nicht zurückgehalten haben. A } 
* [Die Webeſchule in Soran.] Die unter Mit 
wirkung des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller zu 
Oſtern d. J. errichtete kal. Webeſchule zu Sorau hat in 
dem erſten halben Jahre ihres Beſtehens recht erfreuliche 
Fortſchritte gemacht. Die Anſtalt begann zu Oſtern mit 
7 Vollſchülern, 22 Halbſchülern des Nachmittagscurſus 
und 28 Halbſchülern des Abendcurſus. Nach dem Ein⸗ 
tritt in das zweite Semeſter hat ſich die Zahl auf 
16 Vollſchüler, 14 Halbſchüler des Nachmittagscurſus 
und 30 Halbſchüler des Abendcurſus gehoben. Es kann 
berichtet werden, daß von den Schülern dem Unterrichte 
ein lebhaftes Intereſſe entgegengebracht wird. Die Aus⸗ 
vildung der Handweber, für welche dieſe Schule vorzugs⸗ 
meife beſtimmt iſt, war bisher in Folge mannigfacher 
Uehelſtände oftmals eine ſehr mangelhafte; es iſt aber zu 
hoffen, daß durch dieſe Pflanzſtätte die Handweberei in 
der Leinenbranche in ihrem Ringen gekräftigt und der⸗ 
ſelben die Einſeitigkeit genommen werden wird, an 
welcher ſie bisher litt. 5 
* [Die Conſtitnirung der Commiſſion zur Vor⸗ 
berathung der Militärvorlage] iſt genau in der 
Weiſe olg, wie vorher angegeben werden konnte 
(vergl. das Privat⸗Telegramm in der geſtrigen 
[Abend⸗Ausgahe). Wer zum Referenten ernannt 
werden wird, iſt noch unbeſtimmt. Am Donnerſtag 
wird die Commiſſion ihre Arbeiten beginnen. Die 
Berathungen ſollen alle Tage in den Stunden von 
11—4 Uhr ſtattfinden, und Abends ſoll dann die 
[Budget⸗Commiſſion zuſammentreten, ſich aber in 
den 1 Tagen nicht mit dem Militäretat be⸗ 
chäftigen. 12 
f Die Mitglieder der Commiſſion ſind folgende: 
Graf v. Balleſtrem (Centrum), Vorſitzender, Frei⸗ 
herr v. Maltzahn⸗Gültz (conſervativ), deſſen Stellver⸗ 
treter, die freiſinnigen Abgeordneten Freiherr von 
Stauffenberg, Dr. Bamberger, Dr. Hänel, Richter, Rickert, 
die ſocialiſtiſchen Abgeordneten Grillenberger und Haſen⸗ 
clever, die nationalliberalen Abgeordneten v. Benda, 
Dr. Buhl, Hobrecht, Dr. Marqnardſen, die Ceutrums⸗ 
abgeordneten Freiherr v. Franckenſtein, Dr. Orterer, 
Dr. Lieber, Freiherrn v. Huene, Dr. Roßhirt, Trimborn 
Dr. Windthorſt, die freiconfernatisen Abgeordneten Graf 
v. Behr, Freiherr v. Wöllwarth, die conſervativen 
Abgeordneten v. Frege, v. Helldorff, v. Wedell⸗Malchow, 
Graf v. Saldern⸗Ahlimb, v. Köller, der polniſche Ab⸗ 
ordnete v. Koscielski. 
freiſinnige Part 
nur du 


| "le worden. Das Patent, welches die Tabak⸗ 


* [Heſſen und der Vatican.] Aus Rom wird 
dem Reuter ' ſchen Bureau unterm 3. d. gemeldet: 
Auf die Einladung des Vaticans hat die heſſiſche 
Regierung eingewilligt, Unterhandlungen für die 
Reviſion der Kirchengeſetze anzuknüpfen. Der Papſt 
unterbreitete die Frage heute der Congregation für 
außerordentliche Kirchenangelegenheiten, damit die 
Grundlagen der Unterhandlungen vorbereitet werden 
können.“ 

Stettin, 6. Dezbr. Zum 25 jährigen parla⸗ 

mentariſchen Jubiläum des Abgeordneten 
Theodor Schmidt erſchienen heute im Laufe des 
[Pormittags in der Wohnung des Jubilars zahl⸗ 
reiche Deputationen und Gratulanten aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung, um dem Jubilar ihre 
Sympathien zu bezeigen. Der Bezirksverein Laſtadie 
überreichte eine geſchmackvoll ausgeſtattete Glück⸗ 
wunſchadreſſe, der Verein ehemaliger Friedrich⸗ 
Wilhelmſchüler das große Bild des verſtorbenen 
Directors Kleinſorge, mit dem der Jubilar beſonders 
befreundet geweſen. Vom Vorſtande des hieſigen 
Wahl⸗Vereins der deutſch⸗freiſinnigen Partei 
wurde dem Jubilar durch eine Deputation, der ſich 
die Abgeordneten Brömel und Knörcke angeſchloſſen 
hatten, eine Adreſſe überreicht. Der Einband von 
blauem Leder iſt auf der Vorderſeite mit einem 
maſſiv filbernen Kranz geſchmückt, deſſen Schleifen 
die Jahreszahl 1861—1886 tragen. Die Stargarder 
Kaufmannſchaft hatte aus der Vaterſtadt des Ju⸗ 
bilars eine Adreſſe überſandt; nahe an hundert 
Gratulationsſchreiben und Telegramme aus allen 
Theilen Deutſchlands darunter ſolche von 
Virchow, Hänel, auch von hervorragenden Conſer⸗ 
liven — häuften ſich auf dem mit Blumenſpenden 
geſchmückten Tiſch des Jubilars. Leider hat der 
ubilar das Unglück gehabt, in den letzten Tagen 


ſich durch einen a zu verletzen; glück⸗ 


licherweiſe ſind dieſe Verletzungen wenn auch nicht 

unbedeutend, doch ungefährlich, ſo daß er bei der 
heutigen Feier erſcheinen wird, an der übrigens 

auch die Abgeordneten Brömel, Rickert und Knörcke 
theilnehmen werden. (N. St. 3.) 


ofen, 6. Dezbr. [Preßprozeß.] Heute wurde 
von 25 Strafkammer des hieſigen Zander der 
verantwortliche Redacteur des „Kurer Po n.“ 
Herr Gryglewicz, zu 1 Monat Gefängniß v ü 
urtheilt, weil in einem Referate des „Kurher Pozn.“ 
über einen Preßprozeß gegen den Chefrevacteur dez 
„Kuryer Pozn.“, Geiſtlichen Kantecki, die ſtrafbare 
Aeußerung, wegen deren der Letztere verurtheilt 
worden, nochmals wiederholt war. 

Stuttgart, 6. Dezbr. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ aus Nizza erfährt, it das Be⸗ 
finden des Königs und der Königin befriedigend 
obwohl dieſelben noch ſehr der Ruhe bedürfen. 
Der König hat noch über angegriffene Nerven und 
unruhige Nächte zu klagen, fühlt ſich aber in dem 
milden Klima wohler; ebenſo iſt in den Athmungs⸗ 
beſchwerden, welche ſich ſehr bemerklich gemacht 
hatten, eine Erleichterung eingetreten. 

a Frankreich. 4 

* [Die Pariſer Studenten.] In Paris erfreut man 
ſich eines über Deutſchland errungenen Sieges. Der 
conſequent in den Journalen geführte Krieg gegen den 
Kauf deutſcher Spielwaaren war nämlich von einigem 
Erfolg begleitet, indem der Conſum franzöſiſcher Waare 
um ein Bedeutendes ftieg. Dagegen eifern die Journale 
vergebens gegen das deutſche Bier, und da find es vor⸗ 
nehmlich die Studenten, welche ſo unpatriotiſch find, 
Geſchmack an dem deutſchen Bier zu finden. Die 
iſt darum auch ſehr ſchlecht auf die 
Studenten zu ſprechen. „Die meiſten derſelhen“, 
ſo führt ſie ihnen zu Gemüthe, „haben ſchon 
längſt die geſunden Ueberlieferungen ihrer Körper⸗ 
ſchaft vergeſſen: einige ſeltene Ausnahmen ab⸗ 
gerechnet, erinnern ſie ſich nicht mehr, daß die Studenten 
früher ſtets die Erſten geweſen ſind auf dem Wege der 
Ehre und der Vaterlandsliebe. Heutzutage find die⸗ 
ſelben faſt gänzlich durch die Erholungen bei den 
Rennen, dem Bacarat und in den Bierhäuſern in An⸗ 
ſpruch genommen. Sie verſtehen nur noch, in öffent 
lichen Häuſern mit wenig anſtändigen Perſönlichkeiten zu 
verkehren und gegen ihre Profeſſoren zu lärmen. Was 
hier geſagt Wird, geht beſonders die Studenten der Heil⸗ 
kunde und die künftigen Apotheker an, welche im 
lateiniſchen Viertel als die „tüchtigſten Trinker deutſchen 
Bieres gelten“.“ 


England. 

ac. London, 6. Dez. Die Admiralität hat einen 
neuen Mobiliſirungsplan für die Flotte entworfen 
ſollte derſelbe aber koſtſpielig ſein, ſo wird, wie der 
Correſpondent des „Leeds Mercury“ erfährt, der 
Schatzkanzler Lord Randolph Churchill ſein Veto 
dagegen einlegen, da dem jungen Miniſter vor 
Allem daran liegt, vor dem Parlament mit einem 
glänzenden Budget zu erſcheinen. 

* [Maßregeln gegen Irland.] Aus London 
wird uns vom 4. Dezember berichtet: Es 
heißt, daß das Miniſterium in ſeiner geſtrigen 
Sitzung im Prineip beſchloſſen hat, e 
Smangögejeg gegen Irland einzubringen, voraus⸗ 
geſetzt, daß Lord Hartington und andere Führer der 
liberalen Unioniſten ihre Zuſtimmung geben. Die 
Letzteren werden nächſte Woche darüber berathen. 


Schweiz. 

Bern, 6. Dez. Im Nationalrath wurde heute 
ein Antrag auf vollſtändige Centraliſation des 
Militärweſens eingebracht. 

Im Canton Freiburg hat bei der geſtrigen 
Wahl des Großen Raths die ultramontan⸗conſer⸗ 
vative Partei mit großer Mehrheit geſiegt. 

x Italien. 5 

Rom, 4. Dez. Die Exkaiſerin Eugenie wird 
auf kurze Zeit bei einer der Familien Bonaparte 
hier Wohnung nehmen und dann in einer anderen 
Stadt den Winter zubringen. Die in haben 
erklärt, daß das engliſche Klima ihrer 


„France“ 


angerathen. 


Brüſſel, 6. Dez. t 
Berufung des früheren Deputirten 
ſmiſſen, welcher wegen Todtſchlags zu 15 Jahren 
Zwangsarbeit verurtheilt worden war, verworfen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Dez. Das Irade betreffend 
das Culturreglement der türkiſchen Tabak⸗Regie⸗ 
Geſellſchaft und die Feſtſetzung der für den 
Tabaksſchmuggel angedrohten Freiheitsſtrafen iſt 
ſoeben vom Sultan unterzeichnet worden. 


Danzig, 7. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 8. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach bedeckter Himmel und ziemlich trübe, 
Neigung zur Nebelbildung bei ſchwacher Luft⸗ 
bewegung (vorwiegend aus Süden bis Südweſt 
nach Weſt) ohne weſentliche Niederſchläge, mit 
wenig veränderter Temperatur. 

* [Zu den Ulrich'ſchen Wechſelfälſchungen.] 
Ueber den, wie bereits am Sonntag mitgetheilt, 
Sonnabend Mittag wegen Wechſelfälſchung hier 
verhafteten Kaufmann und Kupferſtecher C. F. Ulrich 
werden in einzelnen Blättern allerhand abenteuerliche 
Mittheilungen gemacht, die mit dem Reſultat der bis 
jetzt ſtatigehahten Ermittelungen nur zum geringen 
Theil übereinſtimmen. Außer den ſchon angegebenen 
drei Wechſelfälſchungen von zwei Mal 10000 ME. 
und einmal 5000 Mk., zu welchen der Name des 
Hrn. Daniel Alter mißbraucht worden, iſt bis jetzt 
nur eine vierte Fälſchung, und zwar eines Wechſels 
über 3000 Mk., auf welchem die Unterſchrift des 
hieſigen sh Hrn. Krichler nachgeahmt 
iſt, endeckt worden, ſo daß ſich der Geſammtbetrag 
der Fälſchungen auf 28000 Mk. (nicht 216 000 Mk. 
wie hier und da angegeben wird) beläuft. Allerdings 
hat U., der ſeit dem Jahre 1883 in Danzig wohnt, es 
verſtanden, ſich einen verhältnißmäßig hohen Credit 
zu verſchaffen, der es ihm ermöglichte, umfangreiche 
Geſchäfte mit dem Auslande zu machen. So hat 


er von einem Fleiſchermeiſter 20 000 Mk., einem 


hieſigen Rentier 60 000 Mk., einem Rentier in 
0 20 000 Mk., einem hieſigen Arzte 19 000 
Mk., von zwei hieſigen Beamten 9000 reſp. 5000 
Mk. auf Wechſel entliehen und dieſe Summe an⸗ 
geblich in die von ihm entrirten Ex⸗ und Import⸗ 
geſchäfte geſteckt. Für letztere hat er ferner bei hieſigen 
Kaufleuten für 1800 Mk. Bernſteinwaaren ent⸗ 
nommen, für 2400 Mk. Bernſteinwaaren und für 
2600 Mk. Früchte beſtellt. An Zinſen reſp. Gewinn: 
Antheilen will U. auf die von ihm gegen Wechſel 
entliehenen Summen bisher Beträge von reſp. 


12 000 Mk., 13 020 Mk. und 30 000 Mk. gezahlt 


haben. Da gegen U. ein Concursverfahren bereits 
beantragt reſp. in der Einleitung begriffen iſt, jo 
wird die Affäre leider Manchem beträchtliche Ver⸗ 
Lufte bringen. ; 8 
* Ablenkung der Getreideſendungen von Danzig.] 
Aus Lublin und Chelm wird der „Poſ. 3. gr 
meldet, daß in jüngfter Zeit größere Getreidetrans⸗ 
porte nach Odeſſa verladen werden, trotzdem die 
Danziger Notirungen mehr Rendiment bieten 
müßten. Der Grund hierfür liegt außer den Tarif- 
ermäßigungen der Südweſtbahn in den bedeutenden 
Vorſchüſſen, welche Moskauer und Odeſſaer Agenten 
den Probucenten und Händlern geben. In fis dach 
Jahren gingen dieſe Transporte größtentheils 925 
anzig. (Neuerdings hat Danzig leider DI 
wiegend die Koſten des mächtigen Getreideerport⸗ 
Auſſchwunges von Odeſſa zu tragen.) 


eſundheit 
nachtheilig ſei und haben den Aufenthalt im Süden 2 


Belgien. N 
Der Caſſationshof hat die 
Vander⸗ 


Bon der Weichſel.] Der Weichſelſchi ahrt 

ant lui Winterraſt jetzt dicht bevor zu Hat 
Fat die Südweſtſtürme der letzten Tage etwas 
Soft gebracht, treibt der Strom bereits an ver⸗ 


Sitzung vom 4. d. wurde das vom Magiſtrat vor⸗ 
gelegte Ortsſtatut wegen Erhebung von Marktitandgeld 
auf den Wochen⸗ und den beſonders eingelegten Schweine⸗ 


. Stellen Grundeis. Die bei Thorn; märkten hierſelbſt mit einigen unweſentlichen Abänderungen 
beenden Kähne find in Folge deſſen geſtern Schutz] außenemmen, Der Ertrag dieſer neuen Abgabe wird 
liegen in den dortigen Winterhafen gegangen. wurde elt 2000 & angenommen. In derſelben Sitzung 


Magi Herr. Juſtizrath Neubaur einſtimmig zum 
I ztagiſtrats⸗Mitaliede wiedergewählt. — Seitens des 
königl. Eiſenbahnfiskus ſind unſerer Stadtgemeinde 
an, Reinerträgen zwecks Beſteuerung des hieſigen Bahn⸗ 
hofes mit Gemeindeabgaben überwieſen worden: pro 


N ſuchen d parienburg-Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
ovember d. = 
mittelung 


verke 15 1. Nopemb 5 i 
traordinarien 11500 Mk., zuſammen |: mer 1885, dem Eröffnungstage der Eiſenbahn, 

re 95 Mk. (gegen die definitiv ermittelte Ein⸗ 1855 Par A März d. J. 748 „ und pro Etatsjahr 

nahme im November 1885 weniger 18 402 Mk., N ien Er 

ter 17232 Mk. vom Güterverkehr). Die arienburg, 6. Dezbr. Die Einführung des neuen 


Bürgermeiſters Schaumburg wird in feierlicher Ver⸗ 
ſammlung der Stadtverordneten und des Magiſtrats 
am Donnerſtag Nachmittag durch Hrn. Kegierungsprä= 
ſidenten Rothe erfolgen. 
. Grandenz, 6 Dezember. Heute Vormittag wurde 
bier vor einer Deſtillation ein Arbeiter durch einen 
Meſſerſtich getödtet. Als der That verdächtig iſt 
ſowohl ein anderer Arbeiter wie ein Commis der betr. 
Deſtillation in Haft genommen. — Auf Einladung der 
borner Sattler⸗ ec. Innung batten ſich geſtern 
Vormittag etwa 30 Meiſter aus Grandenz, Thorn, Ma⸗ 
rienwerder Kulm, Briefen, Schwetz, Rehden und Biſchofs⸗ 


Gesamt „Einnahme 


1 Monate d. J., betrug, jo weit bis jetzt ermittelt, 


beſt in chärft und daſſelbe auch auf allerlei thieri 
Fung a Abfälle ausgedehnt. e 


ich folgende, von uns ſchon gemeldete Ernennungen: 1 | 
221 egierungs⸗ und Schulrath Dr. Flügel iſt der werder verſammelt, um über die Gründung eines Ber: 
tönigl, Regierung zu Danzig überwieſen worden. Der [bandes zu berathen. Nach Durchberathung des Statuts 


des Bundes deutſcher Sattler Riemer und Täſchner⸗ 
Innungen und nach längerer Debatte wurde jedoch der 
Beſchluß gefaßt, von der Gründung eines Provinzial⸗ 
oder Bezirks⸗Verbandes noch Abſtand zu nehmen und 
nn Monaten eine neue Verſammlung in Thorn ab⸗ 
zuhalten. 
* Der Regierungs Präſident zu Marienwerder hat 
der dortigen Schneider Innung das bekannte 
Lehrlingsprivilegium ‚auf Grund des § 100 der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung eriheilt. 
Königsberg, 6. Dezember. Die Renovation der 
inneren Räume des hieſigen königlichen Schloſſes 
wird jetzt in der erſten Etage von mehreren Tiſchlern 
und Tapezierern ſehr eifrig betrieben. Morgens und 
Abends wird bei Licht gearbeitet, um bis zum 1. April 
künftigen Jahres die Fertigſtellung in drei Stockwerken 
zu ermöglichen. Im Frühjahr künftigen Jahres findet 


Kreis⸗Phyſikus Dr. Riſſe in Oſterode ift in gleicher Eigen⸗ 
faut [Patent] 


Patente ange 
in Stolp ar 


D 
Eugen 
Fahrrä 


Flügels befindlichen ſogenannten Kanzel und der über 
derſelben befindlichen Bedachung ſtatt. Eine Erneuerung 
dieſer Theile wird nicht eintreten. — Der hohe Adel 
ſcheint immer mehr Geſchmack an der Chanfonetten- 
Bühne zu finden. Im hieſigen Paſſagetheater tritt jetzt 
eine, Madame la Marquiſe del Pangoni auf. (K. H. Z.) 
Als Candidaten für die durch den Tod des 
Abg. Roſe⸗Döhlau erforderlich gewordene Erſatzwahl 
zum Reichstage haben die Conſervativen des Wahlkreiſes 
Oſterode⸗Neidenburg Rittergutsbeſitzer v. Stein⸗ 
Grasnitz aufgeftellt. f 1 
\ . Pillau, 6. Dezbr. In der vergangenen Woche 
ſind hier 34 Dampfer und 3 Segelſchiffe einge⸗ 
kommen, welche größtentheils nach Königsberg weiter⸗ 
gingen. Ausgegangen ſind 25 Dampfer und 7 Segel⸗ 
ſchiffe Von den eingekommenen Schiffen waren mehrere 
leer, die anderen mit Gütern und Kohlen beladen. Die 
ausgehenden Schiffe waren zum größten Theil leer, 
einige mit Getreide und Holz beladen. — Seit 
Vormittag weht ein ſehr ftarfer Südweſtſturm, 
ſo daß die wild aufgeregten Wogen der See hoch über 
die Moolen hinweggehen Dazu geſellte ſich noch ein 
ſtundenlang anhaltendes Schneetreiben, ſo daß drei im 
| 1 1 Hafen ſeeklar liegende Dampfer nicht ausgehen 
önnen. 
Memel, 5. Dezember. Der preußiſche Unterthan 
Jurgis Rugullis aus Grickszen wurde vor einigen 
Tagen auf der Landſtraße in der Nähe des ruſſiſchen 
Dorfes Matzeden todt aufgefunden. Nach dem 
einen Gerüchte ſoll Rugullis wegen eines Diebſtahls 
an Schweinen und Gänſen ermordet worden 
ſein. Einer anderen Verſion zufolge wurde der Er⸗ 
mordete beim Schmuggeln von Spiritus von ruſſiſche 
Grenzſoldaten gefaßt und derart mißha daß d 
[Tad alsbald eintrat. Die Unterfu j 
eingeleitet: 1 
b Bromberg, 6. Dezbr. 
ordnetenverſammlung wurde Sun 
über die Abtretung des ſtädtiſchen Realgymnaſiums 
an den Staat verhandelt. Die Verſammlung ſoll ſich 
damit einverſtanden erklärt haben, außer der Abtretung 
der Gebäude dem Staate eine einmalige Summe von 
300 0% Mark zu zahlen. Die Anſtalt erfordert gegen⸗ 
wärtig einen Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe von 42 000 
Mark jährlich (Oſtd. Pr.) 


Telegramme der Danziger Zig. 


Berlin, 7. Dezbr. (Priv.⸗Tel.) Die Budget⸗ 
Commiſſion bewilligte heute 10 000 Mk. mehr für 
den deutſchen Fiſchereiverein lehnte aber die Mehr⸗ 
forderung von 100 000 Mk. für die Hochſeeſiſcherei 
ab. Bei dem Etat des Reichs⸗Geſundheitsamtes 
wurde über die Unklarheit des Nahrungsmittel- 
geſetzes geklagt, beſonders bezüglich des Artikels 


in geheimer 
General⸗Verſammlung findet am 
Maountag, den 13. d. M., ſtatt. Gäſte haben Zutritt und 
ſind wilkommen. 
Teihnachtsmarkt.] Für Abhaltung des Weih⸗ 
nachtsmarktes werden von dieſem Jahre ab Verkaufs⸗ 
Hände zum Aufſtellen von Buden und Tiſchen auf dem 
Kohlenmarkt (ſtatt bisher in der Breitgaſſe) ange⸗ 
wieſen werden, während die Aufſtellung von Weihnachts⸗ 
bäumen nach wie vor ausſchließlich auf dem Dominikaner⸗ 
platz ſtattzufinden hat. 
[Fener.] Geſtern Abend 6 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr durch einen auf dem Grundſtück Rirtergaſſe 16 
ausgebrochenen Schornſteinbrand alarmirt, der ſie dem⸗ 
nächſt kurze Zeit beſchäftigte. 1 
[Veränderungen im Grundbeſitz! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. III. Damm Nr. 15 von den Zimmer⸗ 


mann Grabowskiſchen Eheleuten an die Sarg⸗ 5 2 h A 

fabrifant len Eheleute für 400 Wein. Der Director des Reichs⸗Geſundheitsamts 

Japfengaſſe Nr. 10 von dem Buchhalter Hermann erklärte eine Aenderung des Geſetzes für fo ſchwierig, 

Raddatz an die Böttchermeiſter Reinke ſchen Ehe: | daß eine Einigung nicht wahrſcheinlich ſei. Wenn 

110 m = 5 5 „ ur 17 eine Einigung im ge möglich ſei, wäre das 
dem erſtabsarzt a. D. r. inze fehr erwünſcht; er glaube aber nicht daran. 

an die Wachtmann Plichtaſchen Eheleute für 3420 ; jeh rat; erg ! 

Fleiſchergaſſe Nr. 71 von der Wittwe Anna Vermiſchte Nachrichten. 


Loglowskt an den Handſchuhfabrikanten Carl Kaufmann 
für 48900 ; 5. Altſtädt. Graben Nr. 49 von der 
Wittwe Julie Auſten an ihren Sohn den Färbermeiſter 
aul Auſten für 18 000 M; 6. ein Trennſtück des 
rundſtücks Ki lgraben Nr. la. von dem Reichsmilitär⸗ 
ae an die offene Handelsgeſellſchaft Gebrüder Claaſſen 
br 150 A; 7. Frauengaſſe Nr. 10 von dem prakt. Arzt 
5 Heldt an die Fabrikmeiſter Hagelſchen Eheleute für 
Segel % 8. Münchengaſſe Nr. 1 von der Commandit⸗ 
Heſellſchaft Bartels u. Co. an die offene Handelsgeſell⸗ 
aft Haubdoldt u. Lanſer für 16 000 #4. — B. Durch 
derb gang: 9. Melzergaſſe Nr. 11/12 und Nr. 13 nach 
vr Tode des Bäckermeiſters Julius Keyſer auf deſſen 
Niterbliebene Wittwe und die drei Geſchwiſter Keyſer 
gen Eigenthum übergegangen; 10 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 13 
vn dem Tode des Kaufmanns Julius Kowalleck auf 
1 m hinterbliebene Wittwe und feinen Sohn, Gymnaſial⸗ 


Berlin, 6. Dezbr. [Herr Oscar Riemann], der Sohn 
von Albert Niemann und Marie Niemann⸗Seebach, iſt 
am Sonnabend in einem Concert in der Sing⸗Akademie 
als Tenorſänger aufgetreten und hat freundliche Auf: 
nahme gefunden. 5 

* Einer der volksthümlichſten deutſchen Maler, Pro: 
feſſor Johann Georg Meyer von Bremen, deſſen Genre⸗ 
und Kinderbilder in zahlloſen Stichen und Lithographien 
weite Verbreitung gefunden haben, iſt am Sonnabend 
nach langen Leiden, 73 Jahre alt, in Berlin geſtorben. 

* Der als Herder⸗Norſcher bekannte Prof. Dr. Bernh. 
Suphan, gegenwärtig Oberlehrer am Friedrich⸗Werder⸗ 


— als Nachfolger Erich Schmidt's zum Direclor des 
Goethe⸗Archivs in Weimar auserſehen und war zur 
Führung der Verhandlungen daſelbſt anweſend 

* [Schätze aus der Tiefe] Die aus dem im Jahre 


Kowalleck zum Eigentbum übergegangen. 1799 bei Terſchelling geſtrandeten Schiffe „Lutine“ ge⸗ 
ale . Durch Subhaſtation: 11. Jungfern⸗ borgenen Sachen ſind jetzt in Amſterdam öffentlich 
Auguft 9 2, erſtanden von dem Handelsmann ausgeſtellt. Diele Ausſtellung iſt, obſchon klein, doch 

at Nickel für 1751 M; 12. Altſt. Lavendel ſehr intereſſant beſonders für Hiſtoriker. In einem 


Me Blatt 5 des Grundbuchs — Jungferngaſſe Nr. 1 Glaskaſten ſind die Mün übri i 
= ( Ne zen und übrigen Koſth 
a Sen, Bezeichnung — erſtanden von dem Handels⸗ ausgeſtellt. Von den Goldſtücken giebt es 1 
Ar. 6 tenden bur 115 2 120 Sende | fache Arten, Dura 19 äußerſt gt erhaltener 
82 n von dem Fräule 3 ſpani i : erdem circa 30 i 
fie 22 960 A; 14. Katergaſſe Nr. 17 erſtanden von dem St A eu se leinen 


und gestern Abend auf feinem Heimwege an der Damm⸗ 

one Breitgaſſenecke auf mehrere ihm unbekannte Per⸗ 

damit mit welchen er in Streit gerieth. Derſelhe endete 

wehe daß N. einen Meſſerſtich quer über die Naſe erhielt, 

derdald er im Stadtlazareth in Behandlung genommen 
en mußte. Der Thäter iſt verhaftet. 


Aale ethericht vom 7. Dezember.) Berhaftet: drei 


merkſamkeit auf ſich. daneben eine durch Segel⸗ 
tuch an einander befeſtigte Reihe von Kugeln. Die 
eine der gefundenen Kanonen war noch geladen, 


— 


iſt, hat noch jest einen Theergeruch Außerdem 
vorhanden Holzſtücke von verſchiedenen Thelen eg 
Schiffes, ein Stück des Kupfers, ſowie endlich ein 


Taucherapparate, ſind ausgeſtellt; aus dem Katalog 
geht hervor, daß die von 850 —1801 geborgenen Schätze 
| einen Werth von 669 240 Gulden haben, in den Jahren 
1857-1861 wurden Goldſtücke im Werthe von 529 437 
Gulden geborgen und endlich in dieſem Sommer 2573 
[Stücke Gold und andere Koſtbarkeiten, deren Werth 
jedoch noch nicht taxirt iſt. 

Hirſchberg i. Schl., 6. Dezember. In den Sudeten 
herrſchen ſeit geſtern früh ſtarke Schneeſtürme, 
bahnverkehr iſt vielfach geſtört, die Perſonenzüge kommen 
mit mehrſtündigen Verſpätungen an, der Frachtverkehr 


Regen N, 2. 
groben Unfugs. — Geſtohlen: eine filberne Re⸗ 
u nfug eftohle 
ſcboifahr Nr. 95 928 mit Talmikette und unechtem 
Salon, ein brauner Rohrſtock. — Gefunden: im 
auf der aum des Poſtamts eine Geldtaſche mit Inhalt, 
Oli Promenade ein Hausſchlüſſel; abzuholen von der 
demp, FDirection. — Verſchwunden ift ſeit dem 27. No⸗ 
den 15 er der Steinſetzerlehrling Carl Kalander, geb. 
ner enafzemher 1866. Derſelde war bekleidet mit 
Wolantelſch ledernen Jacke, grauen Stoffhoſen, blauen 
brenn ein, oſen und blauer Tuch⸗Schirmmütze. — Ver⸗ 
der sp nen Fußſack von der Mattenbudener Brücke nach 


Dir Andengafje Nr. 12; abzugeb die kgl. Polizei⸗ iſt eingeſtellt. Zwiſchen Greiffenberg und Rabiſchau iſt 
“een u A ein Güterzug fteden geblieben, der Verkehr Wischen i 


der Abbruch der an der inneren Seite des nördlichen 


ſchen Gymuaſium zu Berlin, iſt — nach der „Voff. 3“ 


/ 5 J an! 1 Silbermünzen, 2 ſilberne Uhren, goldene Ringe, fi g 
Ölermeifier Julius Kelſch in Chriſtinenhof für G lan ine Meine Bolbens Damen-Halekete, Auf 
Er 8 ; langen Tiſchen find die eiſernen Stücke aus itet. 
Er [Meſſer⸗Affäre.] Der Arbeiter Otto Neubauer Zwei a ziehen die Peper 


und der Kanonenpfropfen, welcher aus Tau angefertigt 


en,! Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen | großer ſchwerer Bolzen, die ſämmtlich mit einem Hahnen⸗ 

daun Unfugs, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung mit fuß verſehen find, wahrſcheinlich die Jahrikmarke. Auch 

If eſſer, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 20 Obdach⸗ Karten und Zeichnungen zur Veranſchaulichung des 
„Bettler, 1 Betruuk⸗ner, 4 Dirnen, 2 Hausdiener Tauchens, ſowie des Arbeitens im Wrack, daneben 


der Eiſen⸗ 


U Berent, 6. Dez. In der Stadtverordneten⸗ ah Dittersdorf iſt eingeſtellt. Der Schnee liegt ſtellen⸗ 


7 e 2 N 
weiſe 2 


ſtellung im Orpheum fünf Offiziere und einige Sänge⸗ 


rinnen, unter den 


nachkam, zo 0 
15 Kind der, welches ſofort todt blieb. Bevor der 
Schrecken hierüber ſich verflüchtigt hatte, richtete der 
Keutenant eine zweite Kugel gegen die eigene Bruſt und 
verletzte ödtlich. 1 
an wird der „Fr. Ztg!“ berichtet: Die 
Vorbereitungen und Proben zur Aufführung der Oper 
Verdis „Othello“ werden fieberhaft betrieben. Verdi 
ſelbſt weilte dieſer Tage in Mailand, um mit Rath und 
That der Operngeſellſchaft am die Hand zu gehen Die 
erſte Aufführung, welche Mailand, ja ganz Italien 
in Spannung hält, wird am 26. ds. im Scala⸗Theater 
meien 6. Dezbr. Ein furchthares Unglück 
ereignete ſich geſtern Nachmittag in der Theerfabrik von 
Gateshead. Eine der Netorten fing Fener und explodirte, 
gie der Beſitzer der Bu Herr Chinnery, und drei 
rbeiter ihren Tod fanden. A x 

en Das deut ſche Theater] wird nicht — 
wie es nach der erſten Notiz darüber angenommen 
werden mußte — ſoſort geſchloſſen werden. Directer 
Paradies hat in einer längeren Zuſchrift an die „M. 
dtſch. Ztg.“ die Nothlage des deutſchen Theaters er⸗ 
örtert, zugleich aber die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
er die ſeinen Mitgliedern bereits ſchuldigen 5850 % 
nebſt der am 1. Dezember fälligen Gage, ſowie die 
bereits gezahlten Abonnementsgelder werde heraus⸗ 
wirthſchaften können. Bis wie lange die Vorſtellungen 
fortgeſetzt werden können, iſt in der Zuſchrift nicht geſagt. 


u iffs⸗Y achrichten. 


Wittow, 4. Dezbr. Zufolge hier heute eingegangenen 
Telgramms aus Hull ift der hieſige Schooner „Wilhelm 
Schütt“ in der Nordſee angeſegelt und mit Schaden 
in genannten Hafen eingeſchleppt worden. Das Schiff 
war am 28. v. Mts. mit Ballaſt aus Newhaven gegangen 
u nach Newcaſtle beſtimmt, um dort Kohlen nach der 

105 f 3% 

1 abe Dezbr. Die deutſche Slooy „Marie“, 
von Stettin nach Stilleryd mit Bandeiſen, if am 
29. November in der Nähe von Ahus geſunken. Die 
nur aus Vater und Sohn 1 Beſatzung wurde 

erettet, i Alles verloren. 1 
N Tönning 15 Dezbr. Der Dampfer „Chriſtian“, 
mit Kohlen von Burntisland nach Tönning, gerieth in 
der Außeneider an Grund, iſt jedoch, nachdem ein Theil 
der Ladung geworfen und zwei kleine Leichterladungen 

eleichtert worden, heute Morgen unter Aſſiſtenz des 
tat Lootſendampfers „Triton“ nach hier aufgekommen, 

Grimsby, 4. Dez. Der deutſche Dampfer Friede 
aus Elsfleth, von London in Ballaſt nach Weſthartle⸗ 
pool, iſt von dem Bugſirdampfer „Champion“ mit ge⸗ 
brochener Maſchine von See hier eingeſchleppt worden. 

Newhork, 6. Dezbr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Rhaetia“, von Hamburg kommend, iſt heute hier ein⸗ 


getroffen. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 7. Dezember. 


Org. v. 6. re. v. 6. 


4 rus. Anl. 30 33,20 84,10 


Weizen, gelb 


April-Mei 163,70 162,70 Lombarden 173.00 173,00 

si-Juni 164,70 164,201 Franzozen 402,00 397,50 
Roggen f 1 8 ee 
Dez. Jan. |131,70| 131,50 Dise.-Comm. | 214,80| 216,69 
April-Mai 132,70 132.70 Deutsche Bk.| 171,20 173,20 
Petroläumpr.| Laurahütte | 79,75 79.50 
200 en 161,50 161,60 
Dez.-Jan, 50 23,50) Russ. Neten 191,30 192,00 
Rüba un 5 Warsch. kurz: 190.89] 191,60 


j 
0| 46,70 London kurz 20,375 20,39 
1086 47000 Lendon lang 20,225 20,235 
a i ‚ussische 5% | 


32 


bank 141,1 141,00 
Oelmühle 111,00 111,00 


6,00 
. 
99,30] 99,40) de. Priorit. 109.50 110,00 
10005 100,00 Mlawka St-P.| 104,20, 104,00 
Rum G.-R. 94,10 94,40 de. ne 35,70 35,40 
ng. 4% Gldr. 84,60 84,90 Ostpr. Südb, 

I. Orient-Anil 57,70 58,00 Stamm- 4. 67,90 67,50 
1884 er Russen 96,70. Danziger Stadt-Anleihe —. 
h Fondsbörse: schwach. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 7 Dezember 
Weizen loco matt, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 1261334 146 160 Br. 


1261334 146 1604 Or. 

un 196-1338 146 -158 K Be. 138—156 

bunt 196-1308 144154 %% Br., „ bez. 
roth 1201354 143 -158 A Br. 
ordinair 120130 133 150 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 4 
Au en 1268 bunt e April⸗Mai 147 M 
Br., 146% % Gd., r Mai⸗Juni 148 M Br., 
147½% % Sb, Yr Juni⸗Juli 149 M bez., Per 
Juli⸗Auguſt 150% % Br., 149 ½% % Gd 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 4000 Kilogr. 
grobkörnig Fe 1208 1516 ;ͥe 
Regulirungspreis 1203 lieferbar inländiſcher 115 X, 
unterpoln. 97 , tranſit 96. 4 
Auf Lieferung der April⸗Mai inländ 121½ M Br., 
121 A Gd., tranſit 100 AM Br., 99½% A Gd. 
Gerſte i Tonne von 1000 Kuogr. große 110-1188 
105117 #, tranf. 106—1098 94 98 &, kleine 113/44 
102 M, tranſ. 101/28 85 M | 
Rleefant dur 100 Kilogr. weiß 70—90 , roth 80 &. 
Spiritus er 10 000 % Liter loco 35% = Gd. 5 
Nohzucker feſt, Bafls 88 e Rendemen incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer er 50 Kilogr. 19,50 —19,60 A bez., 
19,60 A Gd. ; 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7 Dezember. . 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Theilweiſe 
bezogen. Wind: Starker Südweſtwind. 

‚ Weizen. Auch heute waren Käufer für Tranſit⸗ 
weizen ſehr zurückhaltend, da London gegen Freitag eher 
etwas matter iſt und Newyork auch Kleinigkeiten 
niedriger notirt und waren Inhaber gezwun en, in 
vielen Fällen etwas billiger abzugeben. Von inländi⸗ 

em Weizen waren die feinen hochhunten Qualitäten⸗ 
preishaltend, wogegen die geringeren Sorten nicht letzten 
Perth behaupten konnten. Bezahlt wurde für inlän 
Schen hellbunt 1268 148 M, 129 bis 130/12 151 M, 
1318. 152 M, glaſig 130/18 152 %, hochbunt 130% 
153, 154 “, hochbunt glafig 1328 155 *, weiß 135% 
154 A, Sommer- 129/318 154 4, 138/98 156 zu To. 

Für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen 125/68 
138 &, bunt 1248 140 %, 1288 und 1308 144 K, 
128/98 145 „, gutbunt 130/18 148 &, heilbunt 1238 
147 , Hochbunt bezogen 1338 148 A, hochbunt 128/977 
und 130/17 148 M, 132/38 150 K, hochbunt glaſig 
131/28 151 &, fein hochbunt glaſig 31/8 153 M Yor 


Tonne. Termine April⸗Mai 147% Br. 146% Gd. 


Mai⸗Juni 148 Br., 147% AM Gd., Juni⸗Juli 149 4 
bez. Juli⸗Auguſt 150%, , Br., 149% % Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 144 A 

‚Roggen, uur in inländiſcher Waare gehandelt, er: 
zielte unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt inländiſcher 1218 
116 #, 1248 115 A, 128/98 114 4, Alles Ye 1208 
ya Tonne Termine April⸗Mai inländiſch 121% „ Br., 
121 M Gd., tranſit 100 & Br., 9% M Gd. Megu⸗ 
Urungspreis inſänd. 115 , untergniniih 97 K, tranſit 
96 „ — Gerſte unverändert im Werthe. Bezahlt iſt 


inländiſche kleine 113/48 mit leichtem Geruch 102 , 


toße 110 und 113/48 117 &, hell 1168 124 M, mit 
eruch 115% und 118/98 105 , polniſche zum Tranſit 
Heine 101/28 85 M, große 1068 94 , 108 95 98 M. 


i Tonne. — Hafer inländiſcher 106 r Tonne bez. 
— Kleeſaaten weiß 35 M, 45 K, roth 40% Jer 50 Kilo 


gehandelt. — Futrerns loco 35,75 & Gd. 


„ 


59,70 60,10 
e 


Biehmarkt 
Berlin, 8. Dezbr. Städt Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 4024 Nin⸗ 
der, 11942 Schweine, 1244 Kälber und 4690 Hammel. 
Das Rinder geſchäft hatte bei dem für die Jahreszeit 
reichlich ſtarken Auftriebe ſehr ſchleppenden flauen Ver⸗ 
lauf bei weichenden Preiſen und hinterläßt ſtarken Ueber⸗ 
ſtand. Ia. brachte 50-54, IIa 45—48, IIIa. 33 — 40, 
IVa. 2731 M e 100 & Fleiſchgewicht. 
Schweinen war der Handel in Folge des ſtarken An⸗ 
ebots bei nur mäßigem Export ſehr matt. Die Preife 
elen und der Markt wurde nicht geräumt. Ia. ca. 
4 „ Ha, 43—45, IIIa. 40—42, leichte Ungarn 
(1120 Stück) 37-39 M der 100 , Alles mit 
20 % Tara: Bakonier (750 Stück) 49-41 M er 100 K 
mit 50 8 Tara der Stück, — Gute Kälber waren 
leicht zu vorwöchentlichen Preiſen verkäuflich; mittlere 
und geringe Waare blieb bei ſehr ruhigem Handel ver⸗ 
nachläſſigt. 1a 45—50, beſte bis 55, IIa. 30—43 9. Jer 
8 Fleiſchgewicht. — Hammel wurden bei ruhigem 
Handel und unveränderten Preiſen des vorigen Montags 
ziemlich geräumt. Beſte Waare war reichlich vertreten. 
Ia. 44—50, IIa. 34 42 3 der & Fleiſchgewicht. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 


Berlin, 5. Dezember. ener für Stärke 
und Stär 0 5 — von Max Sabersky, unter Zu⸗ 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) Is. Kar⸗ 
toffelſtärke 16,50 bis 17,00 , la. Kartoffelmehl 
16,50 bis 17,00 4, IIa. Nartoffelſtärke und Mehl 
14—15 , feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität 
Berlin 8,20 M, lcir⸗ 
igrup 
zucker⸗C ) 

19% , Rum⸗Couleur 30— 32 4, Bier⸗Couleur 30—32 M, 
Dextrin, gelb und weiß 2425 4, do. Secun 
2123 %, Weizenflärfe, Da, 31—32½% . 
do. großſtückige 35 bis 37 M, Schabeſtärke 28—30 #, 
Maisſtärke 2830 M, Reisſtärke (Strahlen) 42-43 K, 
Reisſtärke (Stücken) 41—42 M Alles der 100 Kilo ab 
Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Wolle. 


London, 6. Dez. Bei der am Sonnabend abgehal⸗ 
tenen Wollauction war die Tendenz matt. 


Danziger Fiſchpreiſe am 7. Dezember. 


Lachs klein 0,90 A, de. groß 1,30 — 1,50 4, Aal 
0,75 0,80 „., Zander 0,60—1 , Breſſen 0,60 #, 
Karpfen 0,80 1 4, Hecht 0,60 0,70 M, Schleih 0,90 A, 
Barſch 0,50 %, Plötz 0,25 , Dorſch 0,15 M r F. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 6. Dezember. Wind: SW. _ 
491515 mmen: Emma, Retzlaff, St. Davids, 


Kohlen. 
7. Dezember. Wind: SSW. 

Angekommen: Carlos (SD.), Plath, Antwerpen 
via Neweaſtle, Kohlen und Güter. — Oliva (SD.), 
Domke, London, Güter. 

Geſegelt: Fiducia (SD.), 
Getreide und Güter. 

In der Rhede vor Anker: 1 Dampfer. 

In der Bucht: 1 Dampfer. 

m Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 6 Dezember. — Waſſerſtand: plus 0,27 Meter. 
Wind: SW. Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, Schneetreiben, 
Grundeistreiben. 


Ziesmer, Newcaſtle, 


Meteorologische Beobachtungen. 


Berometer-Btand 
in 
Millimetern. 


Thermometer 


Wind und Wetter. 
Celsius. 


men 

14] 1243,8 3,8 SW., schwer Sturm m. Rg. 
8 749,8 4.7 SW, steif, wolk. durchbr. 

12 741,2 5,0 88 N., frisch, bedeckt, 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und wer» 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſch 
9. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marines Theil und 
den übrigen vebactionellen Inhalt: A. Klei, — fim den ache 
U. M. Kafemonn, ſämmtlich in Danzin 


N n 


Als preiswerthes, praktiſches Weihnachtsgeſchenk 
empfehle ich: 


Rohſeidene Baſtroben (ganz Seide) 


Mk. 16,80 p. Robe, ſowie Mk. 22.80, 28,—, 
34,—, 42,—, 47,50 nadelfertig. Es iſt nicht noth⸗ 
wendig, vorher Muſter kommen zu laſſen; ich tauſche 
nach dem Feſt um, was nicht convenirt. Muſter von 
ſchwarzen, farbigen und weißen Seidenſtoffen um⸗ 
gehend. Seidenfabrik⸗Depot Henneberg 


(K. u. K. Hoflief.) Zürich. 


Man wird den Katarrh gar nicht mehr los! iſt 
jetzt das allgemeine Klagelied und doch iſt dies raſch 
möglich, wenn man ſich nur entſchließen wollte, die ſeit 
Jahren rühmlichſt bekannten Apotheker W. Voß ſchen 
Katarrhpillen anzuwenden. Erhältlich in den Apotheken 
und nur echt, wenn die Schachtel den Namenszug 
Dr. med. Wittlinger's trägt. 


Gloffen über die Hoff'ſchen Malzpräparate zu 
bringen, die neue ſanitäre Geſichtspunkte aus dem 
prakliſchen „Kampf ums Daſein“ der 1 Aerzte mit 
den nicht auszurottenden Krankheitserſcheinungen aller 
Art bringen, das iſt die Aufgabe der wiſſenſchaftlichen 
Erfahrungen der aufmerkſamen Beobachter am Kranken⸗ 
bett. Wenn man die zu einer Art Bibliothek herange⸗ 
wachſenen Veröffentlichungen nur oberflächlich überblickt, 
die Herr Commiſſions⸗Rath Hoff ſeit drei Decennien 
mit jener unentwegten Elaſticität urd Energie publicirt, 
die erſtaunlich iſt, fo, ſollte man meinen die Acten 
würden in dieſer Beziehung geſchloſſen. Das iſt aber 
nicht der Fall. Jede Woche bringt neue Atteſte, auch 
ſpeciell aus dem Lager ärztlicher Autoritäten. Es iſt 
erfreulich, daß die Präparate ſich mehr und mehr in den 
Hes 20 als ein unentbehrlicher Nährſtoff einbürgern. 

er hohe Stickſtoffgehalt und Nährwerth der Malz⸗ 
producte hat aber auch gerade in dieſem Augenblick des 
fortdauernden Wetterwechſels der epidemiſchen Grippen, 
der geſteigerten Nervoſität Rheumatismus⸗Kranker und 
der ans Zimmer gefeſſelten, der Nachtruhe entbehrenden 
Leidenden eine doppelte und dreifache Bedeutung. 


Von allen Hautverbeſſerungsmitteln hat ſich Prehn's 
Sandmandelkleie als dem Zwecke voll und ganz ent⸗ 
ſprechend den böchſten Platz erobert. Sie iſt das ange: 
nehmſte Mittel zur Beſeitigung aller Hautunreinigkeiten. 
Büchſe a 3 * und 1 A allein echt bei Albert 
Neumann, Carl Schnarcke, Gebr. Pätzold, Hundegaſſe. 


Man frage feinen Hausarzt, wie die erſten medi⸗ 
ziniſchen Auto-ttäten über die Schweizerpillen geurtheilt. 
Kauernick in Weſtpreußen. Euer Wohlgeboren berichte 
ich gern, daß ich perſönlich von den guten Eigenſchaften 
Ihrer ſog. Apotheker R Brandt's Schweizerpillen über⸗ 
zeugt bin, und dieſe meine Ueberzeugung hat durch das 
von einer pielgenannten mediziniſchen Capacität (Herr 
Dr. med. Rydygier in Kulm a. d. Weichſel) mir gegen⸗ 
über gefällte Urtheil ihre Beſtätigung gefunden. Speciell 
kann ich in einem concreten Falle conſtatiren, daß jahre⸗ 
langer Kopfſchwindel, der ſo manche Stunde des Lehens 
verbitterte, durch Gebrauch der ſogen. Schweizerpillen 
radical beſei igt wurde. Pfarrer. Man 
achte beim Ankauf in den Apotheken auf das weiße 
Kreuz in rothem Felde und den Namenszug R. Brandt's. 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehe, 


Schule und Pensionat, nimmt auch zu Neujahr neue 
Schüler in jede Klasse, von Septima an, auf, und ist 
befugt Berechtigungs-Zeugnisse zum einj, Dienst aus- 
zustellen, Prespecte gratis. 


ie Geburt eines muntern Knaben Die Erd H 
DEE enge Weihng ht An 3 Daun 3. R. F. Anger, urn. 6. Berkau, 3. Daum 3, 

Le. eee, dee deihnach 8 . usſtellung ſämmtliche Neuheiten in Veleuchtungs⸗Gegenſtänden. 

An Urdre e en ea gene Nen! Sie Neu! 
ind per Carles“ von Neweaſtle gleuheiten. Preiſe biliaſt und fest ganten, darunter wa er 8 By i fl a nt In tenſiv Lam pe Vortheile 
di Güt 5 nn l 8 ichtig für = = 1 er 4 4 A 5 

Pen aan er 6840 F. Reutener, Langgaſſe 40, größere Gas⸗ — Patentirt in allen Staaten Europas — pen 


Inhaber der girirten Connoſſemente i gegenüber dem Rathhauſe. Conſumenten 25 5 
malen Need eluhold | Specialgeichäft für Bürſten Kammwaaren und Laden- und Jede Gaslampe ee * Ruhiges Licht. 
. G. Reinhold. |, ETeilene At! 0] Shaufenfter- Dem elecirischen. Lichte gleielikommend. Wenig arme 
RER n DD Inhaber, In den Geſchäfts⸗Lokalen reſp. Schaufenſtern der Herren: Jouvelier An jede 
Hotels, größere O. H. Momber und Uhrmacher J- Nordt & Sohn, Große Gasleitung 
55 Reſtaurants Wollwebergaſſe, Apotheker Hedinger, und Kaufmann Albert anbringbar. 
N Zimmermann, Langgaſſe, u. a. m. zur größten Zufriedenheit der Vorzügliche 
Geſellſchafts⸗ Herren Geſchäfts Inhaber brennend. Ventilatoren. 
9 Ge kb jedem größeren Gas Conſumenten zur Anſchaffung beſonders Schone Jen 
rbeitsſaͤle, em i f b | 
Comptoirs 4 un der großen Nachfrage wegen die Beftellungen rechtzeitig rr An: 
„Zur An "| effectuien zu können, bitte die mir zugedachten Aufträge möglichſt um⸗ we Enns 
1 a Adels gehend aufgeben zu wollen. j han 
empfohlen. . i { empfahlen. 
Die von mir bereits 1885 eingeführte Wenham-Patent-Lampe, 
en vorzügliches Licht ausſtrahlend, bietet den Confumenten durch ſparſamen Gasconſum erhebliche Vortheile. 
Dieſe Lampe brennt in der Königlichen Gewehrfabrik und bei den Herren: G. Papke, feine Fleiſchwaaren⸗ 
handlung, Matzkauſchegaſſe 1, O. Schulz, Gierde Nachf. Breitgafje 9, Conditor, L. Lankoff, G. Fahren. 
eee . Behr #6 ei age 
Ki Ai ; Hufen? ae J Wirthſchafta⸗ u. Reiſeutenſilien⸗, Lederwaaren⸗Geſchäft, Langgaſſe 72. Diele ei mir ſtets auf Lager. 
‚bon dem einfachſten bis feinſten Genre. en dp lh boch für Comptoirs u. ae 1 durch a A 1 e 
Grösste a8 1 92 999 wen este Moden. fund ane ee e dee Größen mit Regulirung. Derſelbe übertrifft an Leuchtkraft 
Hligste Preise. 618 


Jede andere Neuheit in Gasbrennern if Senn 198 bei mir probeweiſe zur Anſicht. 
Wegen vorgerückter Satjon find die Breife bedeutend ermäßigt. Sol ag Ausführung unter perſönlicher Leitung und Garantie. 


eee „3. Damm 3. R. F. Anger, vorm. G. Berkau, 3. Damm 3. 
Die Erneuerung der Looſe zur 6 PPP... —— | Friedrich-Wilhelm- 


2 


| HN 9 
8. Lauggaſſe 3. 
Größtes Special⸗Geſchäft f 


| Samen: u. Mädchen⸗Mäntel 


4 


2 N 


2 


chlag von Haydn ꝛc) 
Lo 75 age 4a 
1949) . ©. 2 
Im Saale der Loge 
15 „Eugenin“. 
Donnerſtag, den 9. Dezember er., 


3. Klaſſe der Durch gehabten Umbau mein Lolal bedeutend vergrößert, habe meinem bisher reichhaltigen Lage Schützenhaus. 
1 4 zug Cr RM 
Lotterie 18, ey ee ee e eee 9. Sinfonie⸗Concerk 
muß bei Verluſt des Anrechts a 5 E 1 ar (der Stapelle, dee 4. her. Grenadien 
I 15 ö “u au (Quverture „Nachklänge an Oſſtan“ 
1 December At Abds.b Uhr * F | f von Gade, Spaniſche Tänze von 
planmäßig geſchehen. 5 60606 beſonders günstige Gelegenheit zu Einkäufen geſchmackvoller neueſter Gegenſtände der Delibes, Sinfonie mit em Pauken⸗ 

göntglicher Letterie⸗Ginnehmer. als paſſende Weinachts- Geschenke vm einfachsten bis feinsten Genre zu wirklich 

Danzig, Jopengaſſe 18. a billigen Preisen. RL 
Die Ausſtellung enthält: 


175. Preuß. Klaſſen⸗ RE viele neue Artikel hinzugefügt und bietet ſomit meine diesjährige I Donnerſtag, den 9. Dezember 1868, 
bis zum Regiments Nr. 5 
Moszkowski, Intermezzo a. Naila v. 
G. Brinekman, . Papier⸗; Galauterie⸗, Leder und Spielwaaren⸗Brauche 
la. Werder⸗ 


2 5 1 Holz⸗Spielwaaren eins von 60 A an, Frage und Antwortſpiel | 75 3 an, gr. Quart⸗Photogr.⸗Album von Abends 7% Uhr, 
E nig als: Schachtelfpielzeuge von „ an. 75 J, Quarteitſpiel A. 1, Tivoliſpiel 75 J, 2 A an. 0 5 
Möbel, Küchenwirthſchaften, Kegel v. 20 an, [Rechnenmeiſter A. 3. Belagerungsſpiel 60 H, f Geſchnitzte Holzwaaren, DONZERT 


Baukaſten ben 15 Zan, Krämerladen u Küchen 
von 50 an, Pferde von 10 J an, Pferde u. 
Kuhſtälle von 50 3, an, Archen von 30 125 


Damm, Pupp⸗ u. Müblchenſpiel von 75 J an, als: Garderoben⸗ und Handtuchhalter v. 60 3 
Dominos 5er von 50 3 an, chachſpiele, an, Schlüſſel⸗ u. Bürſtenhalter, Bürſtenkaſten, 
Lottorieſpiele und Glocke u. Hammer v. 15. 5 Jourualmappen von 75 Jan, Etageren, Photos 
an. Kamerun⸗, Galkere⸗, Gebiras⸗, Reiſe⸗ graphie⸗Rahmen, Uhrhalter m. Glas von 75 3 
Glückauf⸗ und viele andere Würfelſpiele von | am, Schreibzeuge v 50 A, an, Rauchſervpices o. 


von feinſtem Woblgeſchmack, für den 
Tafelgebrauch, a Pfd. 60 2. 


Id. Landhenig, 


zum Genuß u. zum Backen, a Pfd. 40 3, 


zum Beſten des Vereins für Armen⸗ 
und Krankenpflege a 

gegeben unter gütiger Mitwirkung der 

Damen Fräulein Brandstgeter, 


Wäſcherollen 50 J, Nähbkäſtchen von 10 4 an, 
Kamm⸗, Handſchuh⸗ u Tabakkoſten v. 50 Han, 


- oferire unter Garantie vollſtändiger Gewürzſpindchen 60 O. Salz⸗ u. Mehlfäßchen 60 Z an. 75 H, Knäulbecher, Meſſerſtänder, Aſchbecher, 5145 5885 
Reinheit. Nach auswärts in Blech on d e Beſchäftigunngsſbiele, Kartenpreſſen, Schirmſtänder von % 3 an, der Pete, Pian Held 
ofen. (6975 10 . 177 5 Auswahl. Fe Sr a 179 Aalen, Rauchtiſche von u ee 1 hübſch. Ferdinand Reutener, 
* T etsll-Spieltusaren, echtmappen, äfer⸗ un ilchglaszeichnen Japan. Artikel, ikdi 8 
I. Matzke Nachf., als: Blechhausrath in Schtl. von 10 an, von 60 J an, Schablonenzeichnen 35 3, als: Journalmappen. Theebretter, Handſchub⸗, Mußte ene geihäßter 
Altſt. Graben 28. Metallophones von 15 3 an mit 6 Tönen, | Nebelbilder 40 3, arb 5 Näh⸗ u. Taſchentuchkaſten, Briefcouvertſtänder, ; 
uf ein Niederungs⸗Grundſtück w. Blecheimer, Reiben u. Gießkannchen a 10 Jan,] Leſek Al. 1. Mol ft Relief⸗ Knäuelhalter und vieles Andere mehr. 5 


Den Concertflügel von Blüttzuer⸗ 

Leipzig hat Herr Pianoforte⸗Fabrikant 

Wiede freundlichſt zu liefern über⸗ 

nommen, 74900 

Billets 2 1.— c. bei Conſtantin 
Ziemſſen. 


enen 
2 Ta 11 

Danziger Stadttheater. 

Mittwoch, den 8. Dezember 1886. 
Vorletztes Gaſtſpiel v. Baia Keller 
v. Königl. Hoftheater in Hannober. 
Adrienne Leconbreur. Drama in 
5 Acten von Scribe, frei bearbeitet 
von Heinrich Grans. 

Donnerſtag, den 9. Dezember 1886. 
2 Serie roth. 57. Ab.⸗V. E. P. A. 
Figarv's Hochzeit. Kom. Oper in 
4 Acten von Mozart. Operupreiſe. 


Duivre poll Waaren, ur 
als: Rauchſervices, Cig.-Upfehneider, Uhrhalter, 
Schreivzeuge, Spiegel, Cig.⸗Lampen, Meſſer⸗ 
ſtänder, Leuchter, Feuerzenge 2c. billigſt. 5 
Porzellan⸗Artikel, a i 
als: Vaſen, Körbchen, Schaalen, Aſchbecher, 
Feuerzeuge, Rahmen, Taſſen, Fingerhut⸗ und 
Nadeletufs, Flaconſtänder, Federwiſcher ꝛc. ꝛc. 
in reizenden Muſtern. 


rath⸗Waaren, 
als: Geldkörbe. Meſſerkörbe, Schlüſſel, Brod⸗ 
und Theelöffelkörbe von 50 3 an. 
5 „Billet⸗Gapiere, \ x 
Pelé mele Caſſetten, Mappenpoſt, Heine Corre- 
ſpondenz, Billetkarten, in weiß und farbig, glatt, ® 
mit Initialen. Verzierungen dc. Brief⸗, Concept: 
u. Canzlei⸗Papiere wie Couperts und Conto⸗ 
bücher zu den billigſten Preiſen. 95 
Kale nder, Si Schnittbillets 
15 e e 105 10 25 5 5 Nach 8 Uhr . illets.— 
rei alender in vielen Muſt von an, WR 
Comtoir⸗Notizkalend. m. Schreibunterl. A. 1.50 Wilhelm — Theater. 
Tae eee ee dee hen 9, Fe 156 
Schreibmaterialien Anfang 7% Uhr: 
Grosse 


und Schulutenſilien als: Feder halter u. Blei⸗ 0 
Künstler-Vorstellung. 


ſtifte p. Dtzd 10 4, Stahlfedern (Schtl) von PR 

ca. 100 St. 40 Pf., Federkaſten mit Füllung u. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Drittes Gaſtſpiel der italieniſchen 


Schwammdoſen, Broddoſen u. Botaniſirkapfeln, | Arb 
Trompeten, Blechen, Klappern e ne = 

an, Hörner, Zinnſoldaten u Sparbüchſen von 
10 2 an, Badeſervices, Maanet⸗Sachen und 
Rollſiguren v. 90 an, Zinn⸗Kommode, Waſch⸗ 
tiſche, Services, Büffets ꝛc. Kochheerde in 
vielen Muſtern von 30 O an. Eiſenbahnen, 
fahrende Lokomotiven, Kindergeld, Plätteiſen 
und Bretter, Mörſer und Waageſchalen. 
Diverſe Spielwagren 

als: Trommeln, Peitſchen, Gewehre, Säbel, 
Helme, Spazierſlöcke, Wagen, Karren, Schaufeln, 
Treibreifen, Werkzeugkaſten, Flöten, Violinen, 
Concertinos, Zieh⸗ und Mundharmonikas, 
Puppen⸗ und ee w eau, 


BE | 

zur 1. Stelle 66—65 Mille N. zu 
4% Zinſen geſucht. Pupillar. 
Sicherheit. Adreſſen unter Nr. 7887 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 
N Pianino 
ſehr ſein, elegaut, nur 480 Mark, zu 
verkaufen Hunvegaſfe 103 1. (7777 


egpminleble ein geb. muſik. Fräulein 
von angenehmem Aeußern für e. 
auswärtige Hotel⸗Conditorei (7898 
A ͤWeinacht, Breitgaſſe 73. 

Eine Wohnung in der 2. Etage, 
heſt aus 2 großen und 2 kleinen 
Zimmern, hellem Eutree, nebſt allem 
Zubehör iſt zu Oſtern 1887 zu verm. 

Näh, Heil. Geiſtgaſſe 118, 1 Tr. 


Der Keller 
gr. Wollwebergaſſe Nr. 8 iſt zu ver⸗ 


miethen durch den Concursverwalter 
Georg Lorwein, Lauggarten 6. 


mit Vorlagen v 


7 ; 
50 „Märchenbücher 
und Jugendſchriften von 30 3 bis 3 dl. 

| Bilderbücher, 

gewöhnliche, unzerreiß bare, Leinenwand⸗ und 
Colorirbücher p. Stück von 5 (Doz. 40 3) 
bis H. 2 in größter Auswahl. 

; Baum⸗Sachen. 
als: Lichte Ia. p. Pack v. 30 St. 45 H, Ia. gelb. 
Wachsſtock p Yı Pfd. Stück A. 1,40, Baum⸗ 
leuchter p. Dtzd v. 10 J on, Engel p. St. von 
15 Won Weihnachtsmänner p St v. 10 3 
an. Vögel im Ring u. zwitſchernde Vögel 10 H, 
Sterne, brillante Verzierungen, Pyramiden, 
Baumſpitzen, Confecthalter, Diamantſtaub, Eis⸗ 
zapfen, unverbrennbare Watte, Engelshaar, 
5 5 Lametta, Glaskugeln jeder Art, bunte u, Gold⸗ 
als: Gummipuppen von 50. J an, Wollpuppen, [ Ketten, Fähnchen, Rauſchgold Gold u Silber 
Ledermätze von 25 2 an, gekl. Puppen mir | Schaum, Gold⸗ und Silberpapiere. Glanz⸗ 
Porzellan⸗Köpfen, Wachs⸗ und Viscuitköpfen ] Papiere ꝛc. Weihnachts⸗Bäumchen u. Atrappen 
in überraſchender Auswahl billigft, Badepuppen, [ in reicher Auswahl. 
Nankings, Täuflinge, Puppenköpfe in reizenden Leder⸗Waaren, 
Mnſtern, Puppen Arme, Schuhe, Stiefel und als: Portemonnaies p. 50 A an, Porte⸗Treſors 
Strümpfe, Puppen⸗Wagen, Stühle u. Tiſche c. von 10 2 an, Beutel von 10 Han, Cigarren⸗ 
Schaufeinſerde taſchen v 50 K an, Biſitenkartentaſchen v. 40 
and Pferde auf Näbern von den einfachſten bis | an, Spiegel: u Bürſten⸗Etuis pen 50 Aan, 
.feinſten, ſehr billig Feuerzeuge, Spitzenſammler, Hefivflafter, Ne: 


Springkäſtchen, Thiere mit Fell ıc. äuſe, 
Kaffeemühlen, Rinderringe, Drath⸗Frühſtücks⸗ 
4 körbe und Drath Wagen, Drath⸗Uhrhalter, 
Seifenſchaalen und Paſen ze. ꝛc. 

g Puppen, 


| 


Pennale v. 10 J an, Lineale, Tinten, Siegel⸗ 
lack und Oblaten, Bücherträger, Ordnungs⸗ u 


fortabel eingerichte i ; 4 Geſeuſchaftsſpiele ceſſaires u. Pompadours v. 56 J an, Hand⸗ | Zeugnißmappen, Tafeln, Griffel, Griffelkaſten zainal⸗National⸗ u Opernduettiſten 
Zoppot it ichtete Villa It die größten Neuheiten als; Go⸗Bang A. 3,00, ſchuhkaſten. Reiſe⸗Neceſſaires, Reiſe⸗ und Hand⸗ und Schwämme. Hauer elner n Sinuore Galli. 
Zoppot mi maſſiv gewölbten Legelſpiel auf dem Diſche (patentirt Al. 3,00, taſchen, Reiſerollen, Muſikmappen von 75 3, 5 Beſondere Neuheiten. Monſ. Alexandro Kopf = Equilibrift. 
Kellerräumen nebſt Garten 1 Wettrennen von 6) O an, Orakel . 2,25, Schreibmappen von 20 Z an, Brieftaſchen d. Vexir⸗Photographien von Kaiſer Wilhelm J. Bi Signor Roſelli „Drahtſeilkünſtler. 
und Wirt „e Heinzelmäunchen⸗Spiel h 2 an, Bodbreit 60 Z. 40 5 an, Geldconverts, Schreibunterlagen, und Commer zienralh Conn a 30 , Pat. Tafel- Wi Mr. Jacques Schadt, 

an * hſchafts » Gebäuden Hiſtoriſches Lotto . 2, Bilder⸗Lottos 60 I, Studentenmanpen, Cigarrenlöſcher, Notizbücher reiniger a 10 5, Schützenfeſt a 10 5, zuſammen⸗ nemme reptile am Trapeze volante. 


iſt Fortzugs balber für den Bilisen 
Preis bon 50 000 „K. an Selbſt⸗ 
reflectanten zu verkaufen. Das Nähere 
Poggenpfuhl 71, 1 Treppe. (7913 
er 
Wohnung zum 1, Jamar, 
4—5 Zimmer nehſt Zubehör, iu . r 
Nähe der Langaaſſe, von Man Be 
amtenfamilie geſucht. 


Offerten sub Nr. 7935 nimmt die 
Erpedition dieſer Zeitung entgegen. 


Heil, Geiſtgaſſe 34, 


iſt die Gaaletage, beit. aus 7 Zimm., 
nebſt reichlichem Zubehör z. 1. April 
derm. Ku. f. I. Tr. hoch 8. 


| fangenmarkt 35 | 


Kate u. Maus von . 1 an, Luſtiges Einmal: 1 und Scatblocks, Octav⸗Photogr. Album von legbare Vexirbilder a 5 &. 


L. Lankoff, 5. W. Tahrenholtz Nachfolger. 


Vapier⸗ Galankerie⸗, Leder- und Spielwaaren⸗Handlung 
€ 


n gros 3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. en detall 5 
Wiederverkäufer mache hierbei beſonders zum billigen Einkauf von Weihnachts- Artikeln 

jeder Art aufmerkſam. Aufträge werden ſtets umgehend und ſorgfältig ausgeführt, Emballage ohne Kiſten frei. 
Die reichhaltige Ausſtellung in Nenjahrskarten ernſten und ſcherzhaſten Inhalts p. Dtzd. von 40 Pf. an, Stück von 5 Pf. an 
und Glücksspiele gg” beginnt den 27. Dezember er. 5 


Miß Brown, Luftgymnaſtikerin. 
Fräulein Wanda Fromm, 
Wiener Liederſängerin. 

Mr. Tom Aldow, 
Grotesque und Excentrique⸗Clown. 
Miß Annie, engl. Sängerin. 
Auftreten von: 

Frl. Janina . 255 v. 14705 u. Hrn. 


uſitzky. 
Alles Uebrige iſt bekannt 


Dankſagung. 


4 Für die vielen mir aus An⸗ 
laß des Todes meines theuren 
Gatten, des Zahlmeiſters i 


Gustav Stroloke 


cn 


5 


e 
N 


Feger Geieaate 777 Ar Frosien, Temllagser 


2 Bornmüller, biographiſches Schriſtſteller⸗Lexicon A. 6. Brugier, Ge: | II 
gt Morgen Mittwoch, 7 Uhr Abends logie 1875 . 10 eee 8 1 Den e zugegangenen Deroele, gender 1 
iſt die 3 25 geſchichte 18 10, 1881 „ Knrz, Geſchichte d. deutſchen Literatur, Bi ft ilnahme, insbeſondere 
In Apollo Saale 4 Bände, . 36. Leitfaden zur Geſchichte d. deutſchen Literatur . 1. 50 dere ee Collegen 


A = Etage 
„ iethen. N 
ran ee 


Näheres auch ich Laden. 


und Freunden des Verſtorbenen 
für die ihm erwieſene letzte M 
Ebre und dem Herrn Pfarrer 
Köhler für die troſtreichen Worte Ri 
am Grabe fage ich Namens der Mi 


1 A 5 5 Lindemaun, Geſchichte der deutſchen Literatur u. 4 Seſers Geschichte der 
Sinfonie Seiree Beulen Woche, beubeitet d Schäter, 2 Ihe, in 1 Gin A, leren 
iter gefälli RR RER “ . 2 in, deutſche Literatur der Gegenwart ok 4. Sa omon, Geſchichte der 
unter gefälliger Mitwirkung der Fran Metzdorfl-Matzka deutſchen Nationalliteratur des neunzehnten Jahrhunderts ungeh A. 7,50 
5 Scherer, Geſchichte der deutſchen Literatur geb. eleg KA. 9. Scherr, Allgemeine 


e 15 Sinfonie O- moll. „ Markull. Geſchichte der Literatur geb. eleg K. 8. Weitbrecht, Geſchichte der deutſchen] Hinterbliebenen meinen tie, 

e . = unter Leitung des Componiſten. Dichtung, geb. eleg., A. 4. Bilmar, Geſchichte der deutſchen National: fühlteſten Dank, (705 

Erſte Danziger Steh Bier⸗Halle ae Se ug ne mat Literatur, geb_eleg. M. 6. (7928 Danzig, den 7. Dechr. a 
Frühſti uverture zu Shakspeares Richar Volkmann. = 2 sagenpinst 2 Lu Treppen iſt ein Marie Strolok®e 3 

5 1 Liedervortrag We Best t x | P mo ee mit auch 55 geb. Methner. g 

Heute inderpötel zunge mit Meerrettig D a a Bühne ist aus de 5 Magann d 3 Herrn f estauran | Benfton billig zu vermiethen. 

Deute Rinderrökelzunge mit . Der Flügel von üthner iſt aus dem agazin de err 3 sl ; 5 5 er 

1 5 Eisbein mit San ne 0 wiege biet. he „zum Luftdichten“ „ Cale Noetzel 33 

— 2 e Neuanmeldungen fowie Mehrbedarf an Billets für unfere Mitglieder Morgen Mittwoch Abend: 13 en Uen lieben Freunden, 


A an dem Ehrenfeſte zu ne 

Nee e „ 
aben, meinen herzlichſten 5 
Langfuhr. K. A. Gohr. 


Druck u. Verlag d. A. W. Kafem 
in Da 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONOERT. 


Piſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 
Cello⸗ pr 7} 7) Hardt, 
Flöten⸗ „ = „ Borchardt. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree a Perſon 10 H. Kinder frei. 


gr sum VIII. Stiftungsfefte a M. 1,50 bei . A. Weber, Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
5 5 9 7 find | Kanaaofie Mr. eee z 
haben bei Herrn Führer, gr. m j öni 

Wollwebergaſſe 3 und Herrn Thimm, Armen-Interstützun s-Verein u 
Hundegaſſe 89 47 ; RI . 11 KK 
Ein Eben fllen- Shaw it gestern im . Mittwoch, den 8. December cr, Inderllec 

* Schützenhausſaale gef. Abzuhl. finden die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. jeden Dienſtag u. Freitag Hundegaſſe 7. 
Heil. Geiſtgaſſe 34, 1 T. hoch remis. ' 


Wurftpicknick. 
1 Hochachtungsvoll 0 
Julius Frank. 


o 


Der Vorſtaub. 79359 C. Stachomski. 


Reichstag. 
7. Sitzung vom 6. Dezember. 
Zunächſt ſteht der Geſetzentwurf betreffend den 
8 ervistarif und die Klaſſen eintheilung der Orte zur 
ersten Berathung, dur 


2 % für die Poſt⸗ 
755 A für die Reichs, Jute 


etcammilfion, zu übermeilen, 
Bu in ge vorigen Seſſien befand. 


ie 
bathungen und 
eingebracht. 


n Berichte 

1 i Scheere und Kleiſter den 

J de nen Wir ſollten eine Central⸗ 

elle für die Fabrikin pection ſchaffen. Manche 

berichte würden dann allerdings an Originalität 
einhüßen. Der e des kleinſten deut⸗ 
chen Bundeßſtaats beſchäftigt fi in feinem Be⸗ 
richt eingehend mit der Frage, ob es nicht möglich fei, 
ie Frauen und Mädchen beſſer für den häuslichen Be⸗ 
kuf und für die Ehe vorzubereiten und kommt zu dem 
Schluß, daß die Arbeiterinnen bei ihrer Verheirathung 
nachweiſen müßten, daß ſie zwei Jahre im Dienſt ge⸗ 
anden oder fich bei einer anderen Gelegenheit für ihren 


| 


eruf als Hausfrau tüchtig vorbereitet haben. (Heiter⸗ 
it) Das iſt ein Stück bon dem e ee ee 
in Hr. Ackermann die Handwerker beglücken will. 
ar r. Staatsſecretär iſt ein begeiſterter Verehrer 
der Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers und ſeine Mit⸗ 
etbeiter vertreten denselben Standpunkt. Es liegt doch 
m nahe, daß man ſich bei Ausarbeitung eines 
olden Berichts durch feine, allgemeine wirthſchaſt⸗ 
Sol Anſchauungsweiſe einigermaßen leiten läßt. 
Siehlich noch eine Frage: wie ſteht es mit der Reſo⸗ 
u ben. die wir im vorigen Jahre nahezu einſtimmig 
en, und welche auf eine Vermehrung der Fabrikin⸗ 
| neloten und Verkleinerung der Fabrikinſpectionsbezirke 

Negete Ich höre zu meinem Bedauern, daß der Bun⸗ 
Sl nicht auf dieſe Reſolution eingehen will. Es 
190 ſehr zu wünſchen, daß auch bei uns das Fabrik⸗ 


ara ſich ſo entwickelte und die büreaukratiſche 
n des Jahrikinſpectors eine Vertrauensſtellung 
g7 möchte. (Beifall links) “ 
beich Infter 9. Bötticher: Der Verfaſſer des General⸗ 
5 iſt gar kein Beamter des Reichsamtes und hat 
er Auftrag bekommen, ganz fachlich feinen Bericht zu: 
zumenzuſtellen. Urtheile über die Handelspolitif ges 
deren gar nicht in den Bericht hinein. Wenn ſie ſich 
Ain vorfinden, fo kommt das baher, daß fie in den 
feel ſtanden. Auf die Vermehrung der 


abikinſpecteren hat das Reich keinen Einfluß Eine 
erlleinerung der Bezirke muß in den einzelnen Staaten 
afolgen, da die Aufſichtsbeamten Landesbeamte find. 
as Abg. Heine (Soc.): Der Generolbericht ift durch⸗ 
ar einſeitig abgefaßt; er enthält ſchönfärberiſche Redens⸗ 
8 in Bezug auf die Mißstände in den Fabriken 
bin anderereits Fußtritſe für die deutſchen Ar⸗ 
iter; er iſt eine Streitſchrift wider die Social⸗ 
tie, welche natürlich an Allem ſchuld 
er Vericht conſtatirt mit Recht eine Verbeſſerung der 
1 er Fabrikanten, die Lage der Arbeiter iſt aber eine 
5 betrübende. Redner geht in ſeinen weiteren Dar⸗ 
zungen auf die Einzelheiten des Berichts ausführlich 
ab nd kommt zu dem Schluſſe: die Fabrikinſpectoren 
eben das Vertrauen der Arbeiter verloren; es herrſcht 
pili dne die Meinung. daß die Inſpectoren ein dienſt⸗ 
Na Werkzeug der herrſchenden Klaſſen find. (Bei: 
45 den Socialdemokraten.) ES 
bg. Kalle (n.⸗J) bedauert, daß der Bundesrath ſich 
senfiber dem vorjährigen Beſchluſſe des Reichstags auf 
h mehrung der Fabrikinſpectoren ablehnend verhalten 
der Hinweis darauf, daß fie Beamte der Einzel⸗ 
n fein, auf deren Ernennung. die Reichs⸗ 
keinen Einfluß habe, trifft nicht zu 
r Reichskanzler in der betreffenden Reſolution nur 
der J wurde, bei den Einzelſtaaten auf eine Vermehrung 
Reicher bertoren hinzuwirken. In Preußen könnte der 
5 skarzler dies leicht durchſetzen. Eine Centraliſation 
Geb abrikinſpection ſei ſehr wünſchenswerth. Auf dem 
duch zo der Acbeiterſchutzgeſegebung konne man wohl 
eiter kommen. Am beſten wäre es wohl, wenn 
m Gelee dhenltdaften mit einer Unterſuchung 


Gebiete befaßte e 

n kt, gerade der Umſtand, daß 
5 exicht beſonders En werde, beweiſe, 
Jeneralbericht nicht den Anſprüchen genüge, die 
der im zu nellen berechtigt ſei Redner bedauert 
er Bericht die Sonntagsruhe nicht berühre. 
Baumbach: Ueber die Berufsgenoſſenſchaften 
irkſamkeit zu ſprechen iſt die Zeit noch nicht 


für heute ausgeſetzt. 


iſt. 


Dienſtag, 7. Dezember 1886. 


gekommen Was ſie bisher geleiftet haben, hat mich noch 
nicht zur Bewunderung hinreißen können. Daß die Fabrik 
Inſpectoren nicht Reichsbeamte find, iſt auch uns nicht 
entgangen. Aber dem Sailer fteht nicht bloß die Ber: 
kündung der Reichsgeſetze, ſondern auch die Ueherwachung 
ihrer Ausführung in den Einzelſtaaten zu, und hier han⸗ 
delt es ſich um eine Beſtimmung der Reichsgewerbeord⸗ 
nung, die in den einzelnen Staaten ausgeführt wird. 
Der Reichskanzler könnte alſo die Initiative ergreifen, 
daß die Ausführung dieſes Reichsgeſetzes ſeitens der 
Einzelſtaaten wirklich ſtattfindet. Wir werden unſer 
Votum in dieſer Frage wiederholen und die Autorität 
des Reichstags in vollem Umfang aufrechterhulten. 
‚Minifter von Bötticher: Der Reichstag iſt der 
einung geweſen, daß eine Vermehrung der Fabrik⸗ 
Inſpectoren nothwendig iſt, und hat dies in einer Re⸗ 
ſolutien dem Bundesrath mitgetheilt, der dieſe Frage 
den Einzelregierungen zugewieſen hat. Der Reichskanzler 
befindet ſich alſo augenblicklich in der Lage, daß er 
a einem Beſchluß des Bundesraths und einem 
eſchluß des Reichstags zu wählen hat. Da können Sie 
es doch der Reichs verwaltung nicht verargen, wenn ſie 
die Einzelſtaaten für eine weitere Vervollſtändigung des 
Inſpectoreninſtituts nicht in Anſpruch nimmt. Es iſt 
ja auch garnichts verloren. In jedem einzelnen Land⸗ 
tage kann jede einzelne Regierung um die Vermehrung 
des Perſonals angegangen werden. 
Abg. Hartmann (conf.) conſtatirt, daß die Ableh⸗ 
nung der vom Reichstage gefaßten Neſolution nur aus 
formalen Gründen erfolgt ſei. Er erblicke darin die 
Aufforderung, nunmehr in dieſer Frage in den Einzel⸗ 
landtagen vorzugehen. Auf alle Angriffe des Abs Heine 
auf die Fabrikinſpectoren will Redner nicht eingehen, er 
will nur die gegen den Inſpeckor des Plauenſchen Be⸗ 
zirks erhobenen Beſchuldigungen zurückweiſen, weil ihm 
derſelbe perſönlich bekannt. 1 85 Beine hat erklärt, daß 
die Arbeiter zu den Fabrikinſpectoren kein Vertrauen 
hätten. Doch nur die, welche der Fahne des Hrn. Heine 
folgen, die ſocialdemskratiſchen, welche zu keinem Menſchen 


mehr Vertrauen haben. 

Abg. Kayſer (Soc.): In dem Generalbericht tritt 
allerdings die Tendenz zu Tage. Wenn ein objectiver 
Auszug gemacht werden ſollte, jo lag kein Grund vor, 
gerade die gehäſſigen Aeußerungen der Fabrikinſpectoren 
herauszugreifen. Die Beamten ſind nicht dazu da, ge⸗ 
häſſige Aeußerungen gegen die Socialdemokraten fallen 
zu laſſen, dazu werden fie nicht bezahlt. Herr Hartmann 
ſagt, die Socialdemokraten hätlen zu nichts Vertrauen. 
Wenn wir nicht etwas Vertrauen zu Ihnen hätten, 
würden wir Ihnen dann von Jahr zu Jahr mit Uns 
trägen zur Arbeiterſchutzgeſetzgebung kommen? Wir hoffen 
immer noch, daß Sie noch einmal zu der Ueberzeugung 
kommen werden, daß unſere en berechtigt ſind. 
Der Bericht enthält auch gehäſſige Bemerkungen über 
die Wirkſamkeit der Fachvereine bei Arbeitseinſtellungen; 
aber er berichtet kein Wort davon, daß in Leipzig 
heiſpielsweiſe gerade die Innungen die Beendigung des 
Strikes verhindert haben. Nicht nur wir greifen 
übrigens den Bericht an, Angriffe gegen denſelben kann 
Herr Hartmann auch in der „Münch. Allg. Zeitung“ 
und in den „Preuß. Jahrbüchern“ leſen. Wie Berichte 
find ganz fo abgefaßt, als ob die Fabrikiaſpectoren nur 
Beamte der Fabrikanten wären. b 

121 Titel wird bewilligt; desgleichen der Reſt des 


Geſundheits amt“, 
Nächſte Sitzung: Dienftag. 


‚Bremen, 6. Dezember. (Schlußbericht). Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,10 Br. 

yanıı „ 6. Dezember. Getreibemarkt Weizen Inch 
feſt, holſteiniſcher loco 160,00 163,00. — Roggen locs 
feſt. mecklenburgiſcher loco 134138, ruſſiſcher loce 
ruhig, 101-103. — Hafer und Gerſte ruhig — Rüböl 
ſtill, deco 42 — Spiritus ruhe, Yr Dezember 
25% Br., Ye Januar⸗ Februar 25% Br, die April⸗Mai 
25% Br Kaffee ſehr lebhaft und ſteigend, Umſatz 
850 Sack. Petroleum feſt, Standard white locs 
720, Br., 7,10 ©, der Dezbr. 7,05 Gd., = Januar⸗ 
März 6,90 Gd. — Thauwetter. 

rankfurt a M., 6. Dezember. (Effecten⸗Societät.) 
Schluß.) Creditactien 240%, Franzoſen 198%, Lom⸗ 
zarden 85%, Aegypter 77,10, 4% ungar Goldrente 
84,70, 1880er Ruſſen 84.00, Gotthardbahn 98,26, 
Disconto⸗Commandit 216,80, 5 portugieſiſche An⸗ 
leihe 91,80, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 33,50, Laurahütte 
79,70. Schwach. 8 5 

Wien, 6. Dezhr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 84,10, 5% öſterr. Papierrente 101,20, öſterr. Silber⸗ 
reute 84,90, 4% öſterr. Goldrente 115,10, 4% ungar. Gols⸗ 
rente 105,60, 5% Papierrente 94,70, 1854er Looſe 131,75, 
1860er Looſe —, 1864er Looſe 168,50, Ereditlboſe 
178,50, augar. Prämienlooſe 124,25, Creditactien 301,40, 
Franzoſen 246,40, Lomparden 106,75, Galizier 196,50, 
Lemb.⸗ Czernowitz ⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 242,50, Pardubitzer 
163,50, Nordweſtbahn 169,00, Elbthalbahn 165,25, 
Fliſabethbahn —, Kronprinz ⸗Rudolfbahn 192,50, 
Böhmiſche Weſtbahn —, Nordbahn 2380,00, 
Conv. Unjonbank 227,60, Anglo⸗Auftr. 117,00, 
Wiener Bankverein 111,25, ungar. Creditactien 309,50, 
Deutſche Plätze 61,80, Londoner Wechſel 126,15, Pariſer 
Wechſel 49,77, Amſterdamer Wechſel 104,05, Napoleons 
3,37, Dukaten 5,93, Marknoten 61,82% , 
Banknoten 1,18¾ Silbercoupons 100, Länderbank 250,50, 
Tramway 221.75, Tabakactien 74,00. 

Amſterdam, 6. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 
auf Termine niedriger. r Mai 220. — 
niedriger, auf Termine e Yr März 127 bis 
126. Küböl loco 22%, „. Mai 23, Ye Dez. 23%. 

Antwerpen, 6. Dezember. Petrolemmarkt. (echluß⸗ 
gericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 17% bez. und Br., 
Ye Januar 17% Br, de Februar 17% Br., 
je Januar⸗März 7¼ Br. 


Feſt. 
Paris, 6. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen ruhig, r Dezember 22,80, 7er Januar 22,90, 
Yr Januar⸗April 23,40, Ye März⸗Juni 23,80 — 
Roggen ruhig, For Dezbr. 12,80, 7 März⸗Juni 13,80 
= Diehl 12 Marques behpt, 7 Desbr. 52,25, er Jan. 
52,30, % Jan.⸗April 52,75, e März⸗Juni 53,30. — 


Rüböl träge, er Dezbr. 55,25, er Januar 55,75, Ya | 


86,25. — 


Januar: April 56,25, ar März Juni 
Spiritus träge, r Dezember 38,75, . Januar 39,00, 
dr Januar⸗April 40,25, e Mai⸗Auguſt 123,03. — 


Wetter: Milde. 

Paris, 6. Dezur (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente —, 3% Rente +3,60, 4% Anleihe 110,12 ½ 
italteniſche 5% Rente 102,57 ½, Oeſterr. Goldrente 93, 
ungar. 4% Öplbrenie 8646. 5% Ruſſen de 1877 102,35, 
Sranzolen 508,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 227,50, 
Lombardiſche Prioritäten 329,00, Convert. Türken 
15,35, Türkenlooſe 37,60, Credit mobilier 320, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 544,00, Eredit foncier 
1445, 4% Aegypter 387. Suez⸗Actien 2116, Banque 
de Paris 817. Banque d'escompte 558, Wechſel auf 
London 25,34, 5% privil türk. Obligationen 371,00, 
Neue 3% Rente 83,42½, Panama ⸗Actien 492,00. 

London, 6 Dezbr Conſols de Januar 101, 
proc. preußiſche Conſols 105%, 5% italieniſche Rente 101, 
Romharden 9, 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen 
de 1872 96%, 5% Ruſſen de 1873 96, Convert. 
Türken 15%, 4% fund. Amerikaner 132%. Oefterr. 
Silberrente 68%, Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. 
Soldrente 85, 4% Spanier 67%, 5% paivilegirte 
Aegypter 96 ½, 4% unif.Aegypter 76%, 3% gar. Aegypter 
99, Ottomanbank 11%, Suezactien 83 ¼, Canada⸗Pacific 
71%. Platzdiscont 3 4. 

London, 6. Dezember. 
2 Werzenladungen. — Wetter: Regen. 


101,75, 1268 103,75, 1278 105 4 bez. — 


— RKüböl 


1 EN 20, % April = Mat 37,70, Pe Juni⸗Juli 39,00. — 
KO 
9 755 
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Ruſſiſche 


Roggen loco 
Apfelſinen, 


Centner, 
— Butter: 


An der Küſte angeboten 


London, 6. Dez. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 27. Nop. bis 3. Dez.: Engl. Weizen 1173, 
fremder 49 669, engl. Gerſte 2100, fremde 14 699, engl. 
Malzgerſte 19 114, fremde —, engl. Hafer 1278, fremder 
44 = Faß Engl. Mehl 16 716, fremdes 32 406 Sack 
un aß. 

London, 6. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, aber feſt, engliſcher 1% sh., Mehl % bi 
1 ch., Mais ½ sh. beſſer als vorige Woche, Gerſte feſt, 
Hafer ruhig, etwas beſſer als letzte Woche. Bobnen 
% sh. theurer, Erbſen anziehend. Be 

Xiverponi, 6. Dezbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation und 
1 5 1000 Ballen. Amerikaner feſt. Surats ſtetig. 

eiddl. amerikaniſche Lieferung: Dezember 57/84 
Käuferpreis, Fehruar⸗März 5% do, März⸗April 5/8 
Verkänferpreis. April⸗Mai 59/4 Käuferpreis, Mai⸗Juni 
52/64 do., Juni⸗Juli / Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 5% 
Käuferpreis, Auguſt⸗September 5/52 d. do. 

Petersburg, 6. Dezbr. Kaſſenbeſtand 134 683 249 
hl., Discontirte Wechſel 20 043 386 Röl., Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 2419 913 Rbl., Vorſchüſſe auf 

ctien und Obligationen 11294597 bl, Conto⸗ 
currente des Finanzminiſteriums 52471773 Rbl., 
Sonſtige Contocurrente 77 648 370 Rbl., Verzinsliche 
Depots 27 257 408 Rbl. 

„Newpark, 6. Dezember Wechſel auf London 4,80%, 
Kother Weizen loco 0,90%, 9 Dezember 0,88%, Jer 
0 6,89 %, r Mai 1887 0,96%, eb! loco 3,15, 

dais 0,48 ½. Fracht 4% d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 


dvades 49%. 


Produetenmärkte. 
„Königsberg, 6. Dezember. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilos hochbunter 132/3@ 158,75, 159,50, 
1338 157,50, 158,25, ruff. 1318 153 & bez., bunter 1318 
beſ. 149,50 M bez., rother 129/368 157,50, 130/18 
158,75, 1828 und 1348 160, 1368 161,25 & bez. 
Roggen de 1000 Kilo inländ. 124 118, 1268 120, 
1278 121,25 & bez., ruſſ. ab Bahn 1258 101,25, 
! Gerſte Nur 
1000 Kils große 97, 100, 102,75, 105,75, 108,50, 
111,50 & bez., kleine 98,50 bez. — Hafer Jr 1000 
Kilo 96, 101 AM bez. — Erbſen Yr 1000 Kils weiße 
102,25, 104,50, 105,50, 106,50, 111 & bez., graue 115,50, 
ruf 1114 bez., grüne 100, 106,50, 111, 114,50 l bez. 
— Bohnen der 1000 Kilo 121 4 bez. — Wicken er 
1000 Kilo 98,75 „ bez. — Buchweizen r 1000 Kilo 
rufl, 96,50, 97, 98 & bez — Leinſaat 7er 1000 Kilo 
ordinäre ruſſ. 105,75, 125,75, 128,50 4 bez. — Rübſen 
2 1000 Kilo ruſſ vom Boden 157,50, 160 AM bez — 
Dotter e 1000 Kilo ruſſ. 152,75, 155,75 „% bez. — 
Senf 8 & Yır 50 Kilo. — Spiritus er 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 36 ½ und 36½ M bez., er Dezember 
37 &. Br., der Dezember⸗März 37% A Br., zu Früh⸗ 
jahr 38 „ Gd. %r Mai⸗Juni 38½ A Gd., der Juni 
39 AM Gd., der Juli 39% 4. Gd, der Auguſt 4 % Gd 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
tettin, 6. Dezhr. Getreidemarkt. Weizen loco 
matt, 153--159, Jr Dezbr.⸗Januar 59,00, Ye April⸗ 
Mai 166,00 — Roggen unverändert, loco 123—125, 
77e Dezbr.⸗Januar 126,50, 7er April⸗Mai 130,00. 
feſt, e Dezember 45,50, er April⸗Mai 
45,50. — Spiritus matt, loco 36,20, Yr Dezbr.⸗Jan. 


derſteuert, loco Uſance 1% % Tara 11.45 
6. Weizen loc 150 168 , 
Mai 163 ½% —162/¼ —163.4, 
Fur 5% 0 


zn 


„Januar 131%, M, Jer April⸗Mai 
3 Pe Mat Juni 133 M, der Juni⸗Juli 
133 ½ . Hafer loco 107142 4, aft und 
weſtyreußiſcher 115—123 4 pommerſcher u. ucker⸗ 
märkiſcher 113 —124 4, ſchleſiſcher und böhmiſcher 
118124 „, feiner ſchleſ., böhm. und preußischer 
127 134 M ab Bahn, Ji Dez. 110%, , der April Mai 
111% 112 , Ye Mai⸗Juni 113¼½—113½% M, Ju. Juni⸗ 
Juli 115 ¼½ M — Gerſte loco 115—135 M— Mais Isco 
10-119 . Pr Dezbr. 113½ , er Dezbr.⸗Januar 
— A, za April⸗Mai 112½ — Kartoffelmehl loco 
16,50 , der Dezbr. 16,50 M, . Dez⸗Januar 16,50 K, 
r April⸗Mai 16,8) „ — Trockene Kartoffelſtärke 
locs 16,50 A, Ye Dezbr. 16,50 , dr Dez.⸗Januar 
16,50 , Yr April⸗Mai 16,80 & — Feuchte Kartoffel⸗ 
ſtärke Pr Dezember 8,25 4, r Dezbr.⸗Januar — M 
— Erbſen loco Futterwaare 123—133 AM, Kochwaare 
150-200 A — Weizenmehl Nr. 00 23,00 — 21,50 KA, 
Nr. ® 2120 M — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 K&K, 
Nr. s und 1 18 17,25 K, ff. Marken 19,75 A. N 
Dezember 17,95 4, Yr Deze ber⸗Jannar 17,95 K, 
der Januar⸗ Februar 17,95 M, der Apeil⸗Mai 18,10 &, 
je Mai⸗Juni 18,15 M, Jr Juni Juli 18,24 M — 
Rüböl locs ohne Faß 44.8 &. mit Faß — A. d 
Dez. 45,7 A, Yr Dez⸗Jan. , der April⸗Mai 45,5 — 
46,846.“ A, Mai- Juni 47 AM — Petroleum 
loco 26.6 4, Pr Dezember 235 M — Spiritus 
locs ohne Faß 37 4, er Dezember 37,2 4 Pe 
Dezember⸗Jauuar 37,2 &, Yr Januar⸗Februar 37,3 &, 
Yr April⸗Mai 38,4 e Mai ⸗ Juni 38,7 , Fer 

Juni⸗Juli 39,5 4, J Juli⸗Auguſt 40,1 M 

Magdeburg. 6. Dezember Zuckerbericht. Kornzucker 
excel. von 96 7 20,10, Kornzucker, excl. 88° Rendem. 
19,20 A, Rachproducte exch, 75° Rendem. 17,10 4 
Feſt. Gem. Raffinade mit Faß 25,25 4, gem Melis I. 
mit Faß 23,50 „ Stetig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 6. Dezember. (J. Sandmann.) Obſt und 
Gemüſe: Preiſe ſteigend. Birnen 10 bis 20 #, 
feinſte Sorten 20 bis 40 „ Aepfel 6 bis 
9,00 &, Tafeläpfel 10—20 , feinſte Sorten 20 30 , 
Wallnüſſe 20—30 , geringe 12—15 M Der Ctr., 
„Valencia 25-28 , Liſſabon 15. 
16 AM, Citronen, Malaga 24 25 ,, Böhmilche 
Backpflaumen 10—13 %, Magdeburger Sauerkraut 6—74 
7er Oxhöft, Weißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 3--3,60 4, 
rothe 2,80--3, , blaue 2,80—3,20 A r 100 Kilo, große 
Sellerie 7-10 A, klein 3-7 *, Meerrettig 7— 12 4, 
Zwiebeln 4,50-6—8 „, Blumenkohl 30-40 . Jer 
100 Stück. Kohlrüben 1,50 — 2.00 % de Ein — 
Geräucherte Fiſche. Rheinlachs 2,50—2,90 „, Weſer⸗ 


u. Oſtſeelachs 1,20—1,60 , Flundern, kleine 2,50 — €, 


mittel 7.50 bis 16 . große 18 bis 27 M, Bücklinge 
2,60 bis 6,00 M er 100 Stück, Sprotten 60 
bis 80 3 er Kiſte, 15 bis 25 3. de Pfd. 
Kieler Sprotten 25— 35 2 e Pfd., Rauchaal, mittel 
1A Yr Pfund. — Fiſche. Hechte 30-40 % ee 
Karpfen 35 64, 55. 75 „ er Centner. 
Ja. Butter wenig zu gefährt 1. Qualität 
in größeren Poſten vorhanden. Friſche feinſte 
Tafelbutter ꝛc. 120 bis 125 &, feine Tafel⸗ 
butter 110-118 , II. 95—1½8 KA, III. fehlerhafte 


859, Landbutter I. 90-96 4, II. 80—85 , 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 M 
e 50 Kilogramm. — Eier: 3 00 A der Schock. — 
Käſe: Emmenthaler 70 bis 75 , Schweizer I. 


5663 M, II. 50—55 , III. 42—48 , Quadrat⸗ 
Backſtein I. fett 2025 l, II. 12—18 & Limburger (. 
2832 , H. 18 22 4, rheiniſcher Holländer Käſe 
45-58 A, echter Holländer 60-65 4, Edamer I. 60— 
70 , I. 56 bis 58 4 — Wild: Preiſe 
weichend. Haſen 3,65—4,05 & per Stück, ſehr kleine 
und ſehr fehlerhafte entſprechend weniger. Kaninchen, 
ausgeweidet, 45—55—70 d. 9 Stück, Rehe aus geweidet. 
67-80 , II. ſehr ſtarke und fehlerhafte 52-70 g. 
7 Pfund, Hirſche I. 38—44 4, II. 35 bis 
40 2, Damwild 50-70 3, IIa. 40—50 4, Wildſchwein 
40-56 3, kleine 55-75 9. dee Pfund, Rebhühner, 
junge 1,30— 1,60 4, alte 90 bis 110 ., Faſanen⸗ 
hennen 2,50 bis 3,00 %, Faſanenhähne 3,50 
bis 4,00 4, Krammetsvögel 32—36 d. Yyr Stück, 
Schnepfen 2,10 —4,00 , Belaffinen 40 bis 75 5 


Beilage zu Nr. 16193 der Danziger Zeitung. 


Stück. — Geflügel: Preiſe ſteigend. Gänſe 8—10 2 
chwere 44— 55 f, über 16—15 f 52--62 9, FJettgänſe 
über 15 & ſchwer ſehr rar und gut bezahlt 
63 d. und mehr Pr 8, junge Enten 1,50—2,50 K, 
fette Enten 50-65 9. er Pfund, über 10 Pfund 
Schwere fette Puten 70-30 f. e Pfund. Hühner 
55—80 d. und 1,20—1,70 &, Tauben 5 
Poularden 4,50—8 „ Mageres Geflügel ſchwer vers 
käuflich. Lebende Gänfe zum Mäſten 2—3 &, lebende 
Enten 0,90 —1,50 A 


Berliner Fendsbörse vom 6. Dezbr. 
Die heu ige Börse eröffoete in ziem. ich fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten Ceursen auf sperulativem Gebiet. Die von 


den fremden Börsenpiätzen verliegenden Tendenzmeldungen lauteten 


wenig zöngzie und boten geschältliche Anregung In keiner Beriöhung 
dar. Hier zeigte die Speeulatien Anfangs grosse Reservirtheit und 
Geschäit und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen. Im weiteren 
Verlaufe des Verkehrs trat im Anschluss an rpätere Wiener Ne- 
rungen eine Befestigung der Haltung ein und das Geschäft gewann 
etwas an Umfang. Der Kapitalımarkı erwies sich feet lür heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 
ihren Preisstand ziemlich bebaopten. Die Kassawertke der ürrigen 
Geschäftszweige hatten bei fester Gesammthaltung mässige Umsätze für 
sich. Der Privatdiscont wurde mit 3%, Pree. noiirt. Auf inter 
nationalen Gebiet waren ös erreichische Oreditactien zu feuterer und 
sehwankender Notis ziemlich belebt; Franzosen nach fester Eröffnung 
abgeschwächt, auch Lombarden schwächer, andere ös:erreichische 
Bahnen und schweizerische Devisen wenıg verändert und ruhig. Vom 
den fremden Fonds Jagen russische Anleihen schwach, ungarische 
Geldren e und Italiener waren behauptet. Inländische Eisenbahn- 
prioritätem fest und gefragt. deutsche und preussische Staatsfonds bei 
tester Hal:ung in normalem Verkehr,. Bankactien waren ziemlich fest 
und ruhig, Iadustriepzplere fest und theilwsise lebhaft, Mentanwerthe 
schwächer. Inlärdische Eisenbahnaetien fest bei mässigen Umsätzen. 
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Benetianer 30 Lire⸗Looſe. Die nächſte Ziehung finder am 31. Dee 
zember ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca 5 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Banthaus Carl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 3, die Verficherung für eine Prämie von 30 Pf. 
pre Stück. 

—.—. 

Vermaworr a, Redacteure: für den politiſchen Theil und vex 
tatſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
den en redactione nhalt: A. Klein, — er a 
A. W. K. femann, ſämmtlich in Danzig. 


Jeder, ſelbſt der Aermſte, kann täglich ſechs 

Pfennige opfern, damit eine gründliche Reinigung 
ſeines Körpers herbeiführen und hierdurch einem Heer 
von Krankheiten vorbeugen, welche durch Störungen im 
Ernährungs⸗ und Verdauungsleben (Verſtopfung, 
Magen-, Leber⸗ und Gallenleiden, Hämorrhoidalbe⸗ 
ſchwerden, Blutandrang, Appelitloſigkeit 2c.) hervorge⸗ 
1 werden. Wir meinen die Anwendung der 
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, erhältlich 
à Schachtel 1 A in den Apotheken. Man achte genau 
darauf, daß jede Schachtel als Etiquette ein weißes 
Kreuz in rothem Grund und den Namenszug 
R. Brandt's trägt, und laſſe man ſich nicht durch anders 
verpackte, billigere Mittel irre führen. 


ieee 


Bei Schwächen des Magens, Appetitloſtgkeit z. der⸗ 
ſuche man C. Stephans Cocawein. 


Heilkräftige Wirkung und Wohlgeſchmack find in 
keinem Liqueur ſo vollkommen vereinigt als in Widt⸗ 
feldt's Magenbehagen. Niederl u. A. b Carl Schnarcke. 


Berliner Keld-Lotierie vom 
Belanutmarhung. Weißen Kreus, Hasylgewian 
In dem Hermann Sontheim ſchen 150000 . Loose 2 A. 5,50, 
Konkurſe Soll eine Abſchlagsverthei⸗⸗'ppenheimer Lotterie, flaupt- 
lung ſtattfinden, bei welcher 10 Proc gew. i. W. v. H. 12000, Loose a AH. 2, 


 Poirykus & Fuchs, 


zur G den N . . e 5 
ollub, den 4. Dezember 1886. auptgewiun „ ese G 
Der Sonkursnermalter,. | Ahösseirke Ulmer ng 4, Große Wollwebergaſſe 4, 
E. Graßnick. i , TERDRFOR- | mu . re 
870% bau- Lotterie, Hauptgewinn empfehlen in ihrem 


ah K. 75000, Loose a . 3.50 
Dampfer „Carlos Marienburger Schlessbau- 
liegt mit 638 Tons Kohlen, abge⸗ Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
laden von R. Meier u. Co. Nem- | Toose „. 3 bei 1 
caſtle, löſchbereit in Neufahrwaſſer. . Bertling, Gerbergasse 2 


a Weihnachts⸗Ausverkauf 


M 44 cm. baum geſäumte Staubtücher, per Dtzd vor it leinen Einf 2,50 65 
5 . Nast ? er, on 1,25 ab, Oberhemden mit leinen Einſatz von 2,70 ab, ir 5 
58 cm, baumw geſäumte Staubtücher „ „ „ 2,00 u 2,50 ab Herren⸗Nachthemden von emdentuch von 1,50, 1,75, 2,00 ab, 

0 0 . Halbleinen von 1,75. 2.60, 2,25 ab, 


{ 22 6062 em halbleinen Staubtücher re 2 : 
ee u üer se Schlafe ö cke 5 gaue abgepaßte Köchen heran 1 1 hi ER 1 Damenhemden von Hemdentuch von 1,00, 1,25, 1.50, 1,75, ab, ® 
"| su 12 14, 16 bis 25 K. empfiehlt Rippen Handtücher, per Meter 0,30. 0.35, 0,40, f „ mit Spitzen d. 1,25, 1,50, 1,75, 200 ab, 


zeit Donnerſtag Abend d. 9. d. M. 
Inhaber des girirten Connoſſements 
wolle ſich ſchleunigſt melden bei 


Weiße Drell⸗Geſichts⸗ Handtücher, Dtzd 3,50, Große gewebte Bamenröcke von 1,50 ab, 
a „ Jacauard⸗ Jeſichts⸗Handtücher, Did. 5,50 und 7,00, N 1 geſtrickte Damenröcke von 2,25 ab, 
15 <>125 em. Hausmacher⸗Tiſchtücher, per St. von 1,25 u. 1.50 ab, Unterröcke in Filz und Velour von 2,25 ab, 

48 0. iu " „ „ e 2.0 ab, Flanell⸗Pantalons für Damen, Wolle, von 2,75 ab, 


F. 6. Reinhold. 180 x 165 „ „ Re „ . „2.50 ab, Baumwollene Pantalons für Damen von 1,40 ab. . a 
Ich habe mich hier als a; Dazu paſſende Servietten, per, Dtzd. 5,50 und 6,50, Morgenröcke in Velour, Filz und Flanell zu ſehr billigen Preiſen. 
ier a Geklärte Jacquard⸗Gedecke mit 6 Servietten 6,50, 7,50, 8,50, Negligsejacken mit Spitzen garnirt von 1,20 ab, 

Re tsanwalt N 1 „ „ 12 „ 16,00, 19,00, 23,00, Damen⸗Paletots von Wiener Cord von 1,50 ab, } 
0 0 Thee⸗ und Kaffeegedecke mit 6 Servietten, farbiger Bordüre und Schwarze Cachemir Schürzen von 1,50 ab, is 
niedergelaſſen. . Franzen 4,50, 5,50, 6,50, „ Atlas⸗Schürzen „ 2,75 ah, 0 
Mein Bureau befindet ſich Langen⸗ 8 125 X 125 Manilla⸗Tiſchdecken von 1,25 ab, 6 anama⸗ „ O, 75 ab, 4 
markt Nr. 10 J., vis-a-vis d Dale — e " " mit Schnur und Quafte von 2.25 ab, Große Wirthſchafts⸗ „ 0, 75 ab, 18 5 
. er bie N I bra Weiße Waffel⸗Bettdecken von 1,50 ab, 500 Did. Taſchentücher, geſäumt, m. Borte, Kind v. Ded. 1,20 ab, 
{ MCKRKerbrau Piquee⸗Beitdecken von 3,50 ab, Reinleinene Herren⸗ und Damentücher, per Did. 2,00 ab. 8 


. r ce nder Robert Krüger, ur | ent 5 . 
Fat Fele engt gent ien ee eee Manilla⸗ Gardinen, zu Portiéren geeignet, a 40, 45, 55 Pf. per Meter. 
gebrann e Kalkſteine billig abzugeben Hochfelne Tafelbutter Außerdem bietet unſer 0 
Pruner ab Fabrik oder ab e täglich friſch, pro Pfd. K. 1,20. 1 . 2 Ber \ , 5 
Segen e ,[# Kleiderstofl- Lager i 
er Concurs⸗Verwalte g 7 „pro 2 g } g ; 10 
Rich. S iD. «f 1.10 empieht (7952 | zu ganz außerordentlich billigen Preiſen Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen u. empfehlen wir schwarze 
Hundegaſſe 701 Vorſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe reinwollene Cachemirs ſchon von 1,20 Mk. per Meter ab, Warps zu Haus⸗ und Morgenkleidern von 0,30. 
Reiche Auswahl . 8 8 5 eee, 

von Werken der neueren Litteratur — Neuestes in 

in geſchmackvollen Einbänden 5 Einen P often 


Zugendſchulften, Bilderbücher, Pracht BL: Luxus⸗ und Galauterie⸗ 


werle, Photographien und Stiche. N x — 
Veſatz-Allaſſeſ, ern 


Eine Auswahl Photographien habe ich im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
F. A. Weber, bi 5 | 
Jacob H. Loewinsohn, 
9, Wollwebergasse 9. 


Haack 3 1 f " | 2 8 
neee e „, i Gebinden up Stafägı bi. | Gute engliſche Tüll⸗Gardinen, mit Band eingefaßt, a 60, 75 u. 90 Pf. p. Mieter. 


— 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufikalienhandlung. nin; ueueſten Lichtfarbe und Modefarben habe ich zum 
Langgaſſe 78. 79380 Ausverkauf geſtellt. 


Zu Weihnachts⸗Ein ünfen |} Preis für 1 Meter 75 Pfennige. 8 
Prleſpaptere und Correſhendenz⸗ garten Paul Rudelphy, 


in den neueſten Mustern. ſomie ſämmtliche Schreib- und Zeichen- Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Blumen » Eldorado, 
Langgarten Nr. 38. f 
Für alle Zwecke und Gelegenheiten reichſte Auswahl von Blatt⸗ 


materialien. Ferner in Lederwaaren: 
Portemonnaies, Portetreſſors, Brieftaſchen, Notizbücher, Viſiten⸗ 


kartentaſchen, Cigarrentaſchen, Toilettentaſchen, Poeſie⸗ und Photo⸗ 1 n R FT Terz age = \ Sara 
graphie- Albums, Schultaſchen und Torniſter, Muſtik⸗ und Zeichen⸗ Paul erchard, und ee deen wie Herſtellung 
Mößbeß r.. Fiche and Märdenkäiher. Unzerdaltengs⸗ und Nr. 80, Langgaſſe Nr. 80, Ecke der Wollwebergaſſe, jeder Art von Pflanzen⸗ und Blumen⸗Arrangements unter billisfter 


* 5 Preisberechnung. 
ges Sortiment aller Sorten 2 Pflanzen⸗ 


Geſelſchafteſpiele Federkaſten, Zeichen⸗Etuis, Tuſchkaſten, Colorir⸗ ng. 8 2 h 
i ’ Zur Beſichtigung meines mit reizvollen Scenerien, 
eder- U. Stoff- i ö 


ftifte, Colorirbücher und viele andere nützliche Artikel für Kinder zu 
billigſten Preiſen. (7892 


Gustav Deell, 


Langgaſſe Nr. 4, Eingang Gerberga 
Papier-, Gelanterie⸗ und Lederwaaren⸗Han 


. Total⸗Ausverkauf ni —T r 
Cigarren-, Cigaretten, Cabak⸗ u. Wirner | / a Behne: Vortheilhafter Einkauf. 


Lederwaren Geſchäfts Dauiſche Damen Handſchuhe beſtes aus⸗ A Goldene Herren und Damenuhren, ſowie filberne Uhren 
f ſchwarz, couleurt u. bellfarbig 


inte 15 . er A ace den d in BT um ſchleunigſt damit zu räumen, ſehr billig unter en 
. Mr ; a N ; . N farben) zu noch nie bagemeicnen Preiſen! verkauft. f 
wird zu billigften Preiſen fortgeſetzt und bietet zu Weihnachts-Ein- e 8 „ j > 
f of käufen günfiige Gelegenheit. a (7912 Wen pe e Saule e 8 lang, A. 1,75 M. EM. Bosenstein. | 
Das Lager iſt bis zu den feuiſten 86er Importen gut ſortirt. „ „ „ & Knopf lang, . 2,25 An ; Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
8 Knopf lang, K. 2,50) Qualtät. in Zahlung genommen 
L ” 7. 


Lari Hoppenrath, Matkauſchegaße 22 „ ale 5 aha ak — 
g u] ! N N Mr 15 10 5 3: knöpfig . 1,25 25 19 graphie 


Glackebandſchuhe mit Aaraffen . 1,75 
2. knöpſig K. 1. n awfebte nein Nie er fie ; Netonden 
u 2 ee 1 8 l 5 ‚ 3 Empfehle mein Atelier für nur künſtleriſche Aufnahmen u. Retouchel, 
In Dalhandſchuhen in Seide und Glacee find Neuheiten in überraſchend bis zur Lebensgröße⸗ Bermbße ungen nach allen, ſelbſt verblichenen Vildern, 
’ 2 55 Auswahl eingegangen, 4 5 ſowie alle Portrait Aufnabmen mu mit Momentplatten. „Für Kinder 
Sümmkliche wollene Handschuhe werden totz der erhöhten Wollpreiſe zu | Aufnahmen iſt mein A clie noch beſonders eingerichtet. Größtes Lage 
ö meinen vorjährigen W En 0 0 a abgegeben. RUF” Danziger Anſichten. g (7904. 
x ” nerkaunt grüßte Auswuhl in Grapattes! Preiſe ft mir die Diiligster 
F Preiſe ſind bei mir die billigsten. 


bee Dare ne Moe Bene, ERW, ROgorsch, Portraitmaler, 


Schleifen, Ring Erauattes mit hachfeinen Vorſtädt. Graben 56. 


Nadeln (das Neueſte, vatentirt) u. Negattas | rere 
h. Fettbieh⸗Auction auf dem Holm. 


Weſten 5 7917 
Nouveautés treffen bis zum Weih⸗ 
nachtsfeſt wöchentlich ein, Freitag, den 10. December 1886, Vormittags 10 Uhr, werd ich | 
unt umfaßt meine Cravatten⸗Collection ſtets] Auftrage des Gutspächters Herrn Johs. Geuſchow an den Meiſtbietenngz 
das Neneſte u. Geſchmatkvollſte. gegen Baarzahlung verkaufen: | 


me ea sone: 30 fette Kühe und 50 Fetiſchafe. 
Paul Borchärd, F. Klau, Auctionator, 


grupplrungen, Grotten, Springbrunnen ꝛc. ausgeitatteten Win er⸗ 
artens, wie der zahlreichen, ſehr bedeutende Pflanzenſchötze enthalten⸗ 
en Gewächshäuſer lade ergebenft ein. 42 


nina 5 A. Bauer. 


Strumpflängen, Strümpfe, Socken 


die größte Auswahl ſehr billig bei 


. J. e allauer, Langgaſſe 36, 80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. Röpergaſſe 18. Be. 
bi 2 N t ür G d &t en. R N 2 A 4 Y „ : % 2 vw 7 7 2; C e 0 

Soesil;Gefänt für Garne und Strunpfwanen. | Für dus henpeiichende Meihnachſsgeſchäſt Auction zu Guteherberge Nr. 36. 

habe ich in den oberen Räumen meines Hauſes, um mit dem Lager 5 Donnerstag, den 9. December 1886, Vormittags 10 Uhr, were 

am angeführten Orte diperſe Baumaterialien, vom, Abbruch eines große 


Meiſtbietenden verkaufen, und zwar: 


von 
0 a 1 2 5 5 Gebäudes herrührend, an u g 
alan erte U. Luxus- . ARTEN DE ale Bolten, Mauerlatten Sparren, 6709 Lochs sar 
7 — 00 Kal 


a. 0 a änzlich zu räumen, einen hölzer, ‚mehrere Schock Dielen und Bretter, STE SAH. mit 
In größter, beſtſortirter Auswahl empfehlen wir 1 8 . 2:00 Ziegelſteine, diverſe Haufen Ziegelſtücke, diverſe Thür en Mn 
g l lägen, altes Eiſen, B I, f. le Teigknetmaſchine 3 
Brillen, Pince-nez, Lorguetten Ausverkauf Bene e Baebabier 0 
h ; 7 49 a zu ſehr herabgeſetzten Preiſen arrangirt. N N f Den Zahlungstermin werde ich den mir bekaunten Käufern bes 
in allen athent mit nur beſten läſert g be c Artikel eignen, 15 1 gb one W 999 Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. N 
. 1 rlaube ich mir zu geneigtem Zuſpr: ebenſt einzuladen. 7955 A ARE 
athenower Glüſern; f Lin 8 F. Klau, Auctionatur, 
. Albert Neumann, Langenmarkt Mo. d. Nörgler 8. 1° 3 


dieſelben werden für jedes Auge ſachgemäß ausgewählt, und abnorm gebaute I 


ober krarke Augen dem Augenarzt über wieſen. Brillengläſer mit verſchievenen — —— r er 
Schleifungen für abnorm gebaute Augen müſſen in der Rathenower Fabrik! Qirenlaite, Preislisten, Prospecte ete., Eu. 200 Str. Eis 


Ein Newfoundländen, 
16809 


extra geſchliffen werden, indem hier in Danzig überhaupt keine Sie, ge welche in meiner Buchdruckerei gefertigt werden befördere ich durch die] hat zu. verk. Weichbrodt, Gr. Allee. prächtiges, ca. 82 cm hohes 1 
ſchliffen werden. A 1 . — \ Privat⸗Poft „Hansa gu 106 000 l. find vom Seldſtdarleiher verkaufen Schäſſeldamm 32. 
Preise reell und fest. ee He u 10 un RS zu vergehen. Übreflen unter 7897 in ehrer 9 eit b 

N 1 ö High af Grand eines mit der Geſeb cc chloſſenen Vertrages der Expedition dieſer Zeitung erbeten. N 1 f 
Reparaturen schnell und billigſt. durchſchnittlich 15 bis 20 Procent unter Tarif; Ane er > An yr Beipaitnabeufcule iſt in 
Austwaulſendungen auch nach auswärts bereitwilligſt. zur Weihnachtszeit empfehle die Anfertigung dieſer Arbeiten auf Pofts,| Jin Bar ihn Neujahr die Stelle eines lementar⸗ 
Druck⸗ und farbig Papier in billigen und feinen Qualitäten. 7869 Lin feiner Biberpelz lehrers gegen frei Station und Fu 


22 i 2 | & I 5 a | 
Bermieldt & Salewski. x . , Anlamaan ac 3a 
Lieferanten für die Augenklinif des Herrn Pr. Schneller. | x v2 & A 8 CLanggarten 39, 1 TT (Mil a been, ebene dann 
Jopeugaſſe Nr. 4041. (Pfarrhof⸗Ecke.) Große Pelzwaaren⸗ netion Kin antiker Kleiderschrank ber bac ind, mater enl 
J a RE ya al G Wollwebergaſſe 10 ; Expedition dieſer Zeitung W 
Von | 8 110 i eee zur Flurdecoration zu verkauf. | entgegen. une, M 

g * ; a_ 1 5 ! reitag, den 10. Dezember, Vormutags 9% Ahr. möthigenfalls Tobiasgaſſe 20, 1 Tr. 7940 Tuch Landwirthinnen, 1. 

5 8 | Sort | „den 11., werde ich im Auftrage Des fr 5 f N 29 nn 

Gus ta Meese in Thorn Ne 3 ehe 91. Veankel hie Restbestände 5 zin Schuppenpelz und ein Reiſerock 2. Kl. b e der dc 


waarenhändlers Herren gt. 


empfing und empfehle ee eee e ede Seen cen © I ar wee ange fee eh nd da debt een 
Geßpelzen, & endecken, Damen in jeder Fellgattung, circa u beſichtigen Nachmittags von für Stadt und Land, ſomie ei 
Pfefferkuchen 200 Damengarnituren in berſchiedener Pelzgattung, einen größeren Poſten | 2—4 Uhr 7907 unverh. Gärtner, der F 
10 


rnüſſe, Kinder Garnituren und verschiedene Pelzwaaren und Felle öffentlich an den Illeiſchergaſſe 75, II. könnte, empfiehlt das 
795 


in verschiedenen Größen, Lebkuchen, Katharinchen, Steinpflafter, Pfeffe K \ 
7871 Erſekrene Mädchen zur Stütze der Geiſtgaſſe 27. 


Zuckernüſſe und Scheibchen. ö 950 Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade. 
5 f \ 2 K Hausfrau, ſowie Ladenmädchen mm gen 
Alexander Wieck, „ 85 5 En © in allen Branchen, für Danzig und Drag u Verlag v, A. M. Kate 
Langga teu 86/57, ) vereidigter Gericht ⸗Taxator u. Auetionstor. außerh. empf. J. Heldt, Fopengaſſe 9. in Deng. 


